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Liebe Leser, 

ich freue mich über die nun gün­
stige Auftragssituation der 
Steyr-Werke, wodurch Anfang 
September, mit Ausnahme der 
Handfeuerwaffen-Produktion, die 
Kurzarbeit beendet werden 
konnte und überdies das Unter­
nehmen in der Lage ist, dreihun­
dert Mitarbeiter aufzunehmen. 
Die Steyr-Werke und ihre Beleg­
schaft haben eine sehr harte Zeit 
hinter sich, in der sich aber trotz 
aller Schwierigkeiten gezeigt hat, 
daß durch die Zusammenarbeit 
von Unternehmensleitung, Be­
legschaftsvertreter und Bundes­
regierung größere Entlassungen 
vermieden werden konnten und 
der soziale Friede erhalten blieb. 
Die Sicherung der Arbeitsplätze 
ist für mich das politisch brisan­
teste Thema der heutigen Wirt­
schaftspolitik und aus dieser 
Sicht messe ich auch der Ausbil­
dung unserer Jugend die größte 
Bedeutung zu. Am Beginn eines 
neuen Schuljahres kann ich für 
unsere Stadt sagen, daß Steyr 
mit einem breit gefächerten An­
gebot an berufsbildenden und 
allgemein höherbildenden Schu­
len optimale Möglichkeiten bie­
tet. Wir haben innerhalb von sie­
ben Jahren allein für den Schul­
bau 133 Millionen Schilling aus­
gegeben und darüber hinaus 
Grundstücke im Werte von 29 
Millionen Schilling bereitgestellt. 
Steyr verfügt über sechs zur Ma­
tura führende Schulen. Nach 
den Erfahrungen der zurücklie­
genden Jahre ist ein stetiges An­
wachsen der Qualifikationsanfor­
derungen zu verzeichnen , Ar­
beitskräfte mit unzureichender 
Ausbildung sind am stärksten 

Die Seite des Bürgermeisters 

von Arbeitslosigkeit bedroht oder 
betroffen. 

Die Nachfrage nach einer qualifi­
zierten Ausbildung ist nicht 
gleichbedeutend mit zunehmen­
der Akademisierung. Sie gilt viel­
mehr für die Ausbildung auf allen 
Stufen. Wie wichtig ein großes 
Potential hochqualifizierter Ar­
beitskräfte heute beispielsweise 
für Standortentscheidungen zu­
kunftsorientierter Industrien ist, 
haben wir bei der Gründung des 
BMW-Motorenwerkes gesehen. 
Steyr bekam den Zuschlag vor 
allem wegen seines Reservoirs 
an qualifizierten Arbeitskräften. 
Mit den uns zur Verfügung ste­
henden Ausbildungsstätten kön­
nen wir dieses hohe Niveau 
auch künftig halten. 

Aus diesen Erwägunqen bemüh­
he ich mich auch, daß die Steyr­
Werke die Größe ihres geplanten 
Lehrwerkstätten-Neubaues nicht 
an ihrem eigenen Bedarf mit et­
wa fünfzig bis sechzig Ausbil­
dungsplätzen orientieren, son­
dern die Kapazität doppelt so 
qroß auslegen, damit Jugendli­
chen unserer Region zunächst 
überhaupt die Möglichkeit gebo­
ten wird, sich nach Neigung und 
Fähigkeit zu qualifizieren, auch 
wenn damit noch nicht die Ga­
rantie auf einen bestimmten Ar­
beitsplatz verbunden ist. Natür­
lich können den Steyr-Werken 
die Kosten für Ausbildungsplät­
ze, die über den Bedarf des Un­
ternehmens hinausgehen, nicht 
aufgelastet werden, daher wer­
den sich hier Stadt, Land und 
Bund finanziell beteiligen müs­
sen. Von seifen der Stadt und 

des Bundes liegen bereits Zusa­
gen vor, wir warten noch auf ei­
ne Stellungnahme des Landes 
und hoffen, daß die Landesre­
gierung dem Vorhaben auf­
geschlossen gegenübersteht 
und entsprechend fördert. 
Vor wenigen Tagen habe ich den 
Seniorenklub Resthof eröffnet. 
Es ist das der sechste Klub in 
unserer Stadt. Unsere älteren 
Mitbürger treffen sich gerne in 
den Klubs und nehmen zahlreich 
an den Veranstaltungen teil, die 
wir im Rahmen unserer kulturel­
len Altenbetreuung bieten . Im 
vergangenen Arbeitsjahr haben 
wir diese Aktivitäten mit Zu­
schüssen in Höhe von 1,4 Millio­
nen Schilling gefördert. 

Die Arbeiten am Bau des Tun ­
nels Tomitzstraße - Schwimm­
schulstraße gehen zügig voran . 
Derzeit wird die Tomitzstraße im 
Kreuzungsbereich zur Stelzha­
merstraße auf das Niveau der 
künftigen Fahrbahn im Tunnel 
abgesenkt. Im Zusammenhang 
mit diesen Arbeiten ergeben sich 
Verkehrsbeschränkungen . Ich 
bitte um Verständnis für diese 
Maßnahmen. Bald werden wir 
den neuen Tunnel - das letzte 
Teilstück im Ausbau des inner­
städtischen Verkehrsringes - be­
fahren können. 

Heinrich Schwarz 



Abstieg Tomitzstraße - Wehrgraben: 
Tragwerk der Vorlandbrücke betoniert 

Die Bauarbeiten für den Straßen­
abstieg Tomitzstraße Wehr­

graben gehen zügig voran. Das 
Tragwerk der Vorlandbrücke ist 
fertig betoniert. Dem Bild oben 
kann man entnehmen, wie die neue 
Trasse in die Schwimmschulstraße 
einmünden wird. Am nördlichen 
Tunnelausgang (recht · im Bild) 
sind die Portalwangen als Abgren­
zung zum Konglomeratfelsen fer­
tiggestellt. Derzeit wird am Tunnel­
eingang an der Absenkung der To­
mitzstraße auf das Niveau der Tun­
nelstrecke gearbeitet. Weil dabei al­
le Versorgungsleitungen umgelegt 
werden müssen, gestalten sich die 
Arbeiten, die ungefähr einen Mo­
nat dauern werden, sehr schwierig. 
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Bürgermeister 
kommt 
zu den Bürgern 

Bürgermeister Heinrich Schwarz 
kommt zum Gespräch mit den Bürgern 
in die einzelnen Stadtteile, um sich 
direkt vor Ort über Anliegen und Pro­
bleme zu informieren und vor allem 
der arbeitenden Bevölkerung Gelegen­
heit zum persönlichen Kontakt zu ge­
ben. 

Der nächste Sprechtag im September 
findet am Donnerstag, dem 20., ab 18 
Uhr im Kinderfreundeheim Resthof, 
Siemensstraße 31, statt. Im Oktober ist 
er am Dienstag, dem 9., ab 18 Uhr im 
Kommandoraum der Freiwilligen 
Stadtfeuerwehr, Sierningerstraße 53. 
Die folgenden Sprechtage werden je­
weils im Amtsblatt und in der Tages­
presse bekanntgegeben. 

Städtische 
Jugendherberge 
übersiedelt 
auf die Ennsleite 

Die gegenwärtig im Zentralaltersheim 
untergebrachte Jugendherberge der Stadt 
Steyr wurde in das Lehrlingsheim an der 
Hafnerstraße verlegt, weil das Zentralal­
tersheim im Zusammenhang mit dem 
Ausbau der Pflegeabteilung die Räumlich­
keiten dringend für die Unterbringung 
eigener Einrichtungen benötigt. Da im 
Lehrlingsheim an der Hafnerstraße die 
Frequenz zurückgeht, ist dort die Unter­
bringung der Jugendherberge möglich ge­
worden. Damit verbunden ist auch eine 
wesentliche quali tative Verbesserung des 
Übernachtungsangebotes . Der Gemeinde­
rat bewilligte für die Adaptierung des 
Lehrlingsheimes zur Unterbringung der 
Jugendherberge dem Verein Lehrlings­
heim Ennsleite eine Subvention von 
200.000 Schilling und beschloß folgende 
Gebührensätze, die sich an vergleichbaren 
Jugendherbergen orientieren: Für Mitglie­
der des Österreichischen Jugendherberge-

Sammelbehälter 
für Altbatterien 

Über Ersuchen von Bürgermeister 
Schwarz haben Großkaufhäuser und 
Geschäfte mit Waren des täglichen 
Bedarfes, einschlägige Fachgeschäfte 
und Tankstellen Behälter für Altbatte­
rien aufgestellt. Jedermann soll im 
Interesse des Umweltschutzes seine 
Altbatterien in die gekennzeichneten 
Container und nicht zum Hausmü!J 
werfen. Im Auftrag der Stadt sorgt eine 
Firma für die Wiederverwertung der 
Altbatterien. Behälter für Altbatterien 

si.-yr 

ringes oder des Jugendherbergeverbandes 
beträgt der Nächtigungspreis inklusive 
Frühstück für Personen unter 19 Jahren 63 
Schilling, über 19 Jahren 69 Schilling. Für 
Nichtmitglieder beträgt der Tarif 69 bzw. 
75 Schilling. 

Stadt erwarb wert­
volle Sartun)ung 

Für den Ankauf der kulturhistorisch 
sehr wertvollen Sammlung der Exponate 
aus dem Museum der in Konkurs gegan­
genen Hack-Werke KG bewilligte der 
Stadtsenat 200.000 Schilling. Allein die 
Gewehrsammlung umfaßt achtzehn Stück, 
darunter zwei österreichische Steinschloß­
gewebre, Modell 1798, die schon Unikats­
wert besitzen, verschiedene Modelle von 
Hinterladern wie dem Werndl-Hinterla­
der, Modell 1867, dem ersten österreichi­
schen Mehrladekarabiner, System Früh­
wirt von 1876, bis zum Mannlicher-Carca­
no-Karabiner von 1936. Die Sammlung 
beinhaltet drei Werndl-Gewehre. Beson­
ders erwähnenswert ist auch ein Schwenk­
kästchen mit Prunkbestecken um 1880. 

Schaulustige . 
behindern Einsätze 
der Feuerwehr 

Wie schon so oft in ähnlichen Fällen 
mußte die Bezirksverwaltungsbehörde des 
Magistrates der Stadt Steyr auch bei den 
Großbränden ·vor wenigen Wochen fest­
stellen, daß die Lösch- und Rettungsarbei­
ten der Freiwilligen Stadtfeuerwehr Steyr 
durch Schaulustige stark behindert wur­
den. Der Erfolg der Einsätze wird durch 
die Uneinsichtigkeit und Sensationslust 
mancher Mitbürger in Frage gestellt. Da­
her unser Appell: Vergessen Sie nicht, daß 
es sich bei jenen Männern, die unter 
Einsatz ihres eigenen Lebens Hilfe leisten, 
um Freiwillige handelt, die aus Idealismus 
ihren Dienst für den Mitmenschen leisten. 
Sie selbst aber machen sich strafbar, wenn 
Sie aus Neugier Einsätze behindern. 

Und noch ein Hinweis: Immer wieder 
herrscht Unklarheit über die Bedeutung 
der Sirenenzeichen. Insbesondere bei 

wurden auch in allen Steyrer Schulen 
aufgestellt. 

Große Probleme ergeben sich immer 
wieder durch Verunreinigungen im 
Umkreis von Großcontainern , weil ver­
schiedene Personen diese Sonderabfall­
behälter durchsuchen und dabei Abfäl­
le herauswerfen. Gegen diese Praktik 
wird künftig mit aller Schärfe vorge­
gangen. Die Bevölkerung wird gebeten, 
diesbezügliche Beobachtungen unver­
züglich im Rathaus oder bei der Polizei 
zu melden. 

Umweltschutz- 25 7 11 /244 
Telefon beim 
Magistrat Steyr: 

· Landesaltentag 
1984 

Der Landesaltentag soll die älteren 
Mitbürger unseres Landes in den Mit­
telpunkt eines Festtages stellen, den 
Dank und die Anerkennung aller übri­
gen Staatsbürger, insbesondere deren 
Verbundenheit mit der älteren Genera­
tion zum Ausdruck bringen. 

Dieser Landesaltentag wird heuer 
zum 14. Male in Steyr durchgeführt. 

Aus diesem Anlaß veranstaltet die 
Stadt Steyr am 

Dienstag, dem 9. Oktober 
und am 

Mittwoch, dem 10. Oktober, 
jeweils um 14.30 Uhr im Stadttheater 

Steyr, Volksstraße 5, einen 
,,Bunten Nachmittag". 

Einlaß ab 14 Uhr. 
Kostenlose Eintrittskarten zu diesen 

beiden Veranstaltungen werden ab 1. 
Oktober im Kulturamt Steyr, Rathaus, 
2. Stock, Zimmer 204, ausgegeben. 

Für die Besucher der „Bunten Nach­
mittage" wird an beiden Tagen ab 
13.30 Uhr auf den Strecken Tabor und 
Landeskrankenhaus, M ünichholz, 
Ennsleite und Waldrandsiedlung ein 
kostenloser Pendelverkehr zum Stadt­
theater Steyr mittels Sonderautobussen 
eingerichtet; desgleichen nach Ende 
der Veranstaltung zu den genannten 
Ausgangspunkten zurück (Alters­
heim / Hanuschstraße, Seniorenklub 
Tabor /Industriestraße und Gründ­
bergsiedlung, Ennsleite/ Autobushalte­
stelle Karl-Marx-Straße, Waldrand­
siedlung und Endstation Autobuslinie 
Steyr-Münichholz). 

Die Stadt Steyr ladet Sie herzlich zu 
diesen Veranstaltungen ein. Als Bür­
germeister würde es mir eine große 
Freude sein, Sie an einem dieser „Bun­
ten Nachmittage" des Landesaltenta­
ges 1984 im Stadttheater Steyr begrü­
ßen zu können. 

Heinrich Schwarz 
Bürgermeister 

Hochwasser führt die bei einem Pegel­
stand von 270 cm ausgelöste Katastro­
phenwarnung (3-Minuten-Dauerton) zu 
Irrtümern in der Bevölkerung. Diese Vor­
warnung versetzt Sie in die Lage - sollten 
Sie im Hochwassereinzugsbereich wohnen 
- , für Ihre Sicherheit und die Ihres Eigen­
tums die erforderlichen Vorbereitungen 
und Maßnahmen zu setzen. 

Die Warn- und Alarmsignale für den 
Katastrophen- und Zivilschutzfall 

Feuerweh,.,nNb: K■taatrophenwamung 
1!,$ek •5Sek 15$ek 

11~11 ~11 J M'"""" 
D,eses s,gnal i.ann ,m Beda1ts Das Aaooo einschalten und In• 

lall w1ed11rholt werden lo•ma1,onen abwarien' 

Alarm 1 Minute 
s1„nenprobe NVVI 

15 Sek aut und abschwellende, Ton 

l7 Entwarnung 1 Minute 

Je~~ 1
5
2arl~: ag I Dauerion ) 

51285 



Blick auf die 
Sch/ammeindicker 

mit zentralem Pum­
pengehäuse. 

Zum Bild unten: 
Im hundert Meter 

langen Belüftungs­
becken werden die 
Bakterien der Ab-

wässer zersetzt. 

Bau der Zentralen Kläranlage 
schon weit fortgeschritten 
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Die Arbeiten am Bau der Zen­
tralen Kläranlage gehen so 
zügig voran, so daß die Inbe­

triebnahme im kommenden Jahr 
gesichert ist. Von den mit l02 Mil­
lionen Schilling veranschlagten 
Erd-, Bau- und Rohrverlegungsar­
beiten sind bisher bereits Aufträge 
im Werte von 85 Millionen Schil­
ling durchgeführt. Auch die ma­
schinelle Ausrüstung hat bereits be­
gonnen. Derzeit werden in das 
hundert Meter lange Belüftungs­
becken die Rotoren eingebaut. 

Fertiggestellt sind mm auch die beiden 
Faultürme. Nach der Inbetriebnahme wird 
hier Faulgas gewonnen, das fiir die 
Heizung der Betriebsanlagen verwendet 
werden wird. 

Durch die Anlagen 
im Rechengebäude 
( Bildmitte) werden 
aus den Abwässern 
die Schwerstoffe 
ausgeschieden. Im 
Bild vorne das Un­
tergeschoß des im 
Bau befindlichen 
Maschinentraktes. 
Fotos: Hartlauer 

Aus dem 
Stadtsenat 

Zum Ankauf von Elektromaterial für 
die Errichtung der öffentlichen Stra­
ßenbeleuchtung im Safrangarten und 
in der Zelenkastraße bewilligte der 
Stadtsenat 92.900 Schilling, für die 
Verbesserung der Straßenbeleuchtung 
an der Roosevelt- , Stelzhamer-, To­
mitzstraße und Leitnerstiege 25.600 
Schilling. Die Sanierung der Risse im 
rechten Widerlager der Oberen 
Teufelsbachbrücke kostet 67.200 Schil­
ling. Für die Instandsetzung der Fassa­
de am Gebäude des Kindergartens 
Taschelried gab der Stadtsenat 131.000 
Schilling frei. Für die zentrale Warnan­
lage der Freiwilligen Feuerwehr wer­
den Ausrüstungsgegenstände im Wert 
von 55.UUU Schilling gekauft. Die 
Stadtgärtnerei bekommt einen neuen 
Großflächenmäher (69.300 Schilling). 
5400 Tulpen und Narzissen werden im 
kommenden Jahr die Park- und Grün­
anlagen der Stadt schmücken. Für den 
Ankauf der Blumenzwiebeln bewilligte 
der Stadtsenat 13.200 Schilling. 

Die Pensionsversicherungsanstalt der 
ANGESTELLTEN zahlt im Monat Okto­
ber 1984 ihre Pensionen am Montag, 1. 
Oktober 1984, aus; die Pensionsversiche­
rungsanstalt der ARBEITER am Mitt­
woch, 3., und Donnerstag, 4. Oktober 
1984. 
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Blick auf die 
restaurierten 

1/äuser (Bild oben 
und unlen) an der 
Wehrgrabengasse 

und den 
Wajfenfabrikssteg 

mit dem neu 
ges/alteten 

Vorpfalz. Für die 
Generalsanierung 
des 70 Jalfre alten 

Waffenfabrikssteges 
und die Ceslaltung 

des Vorplatzes 
inveslierte die Stadt 

insgesamt 
1, 7 Mill. S 

Folos: Hartlauer 

Steyr-Werke restaurierten 
38 Wohnhäuser im Eysnfeld 

Die Gemeinnützige Wohnungsgesell­
schaft der Steyr-Daimler-Puch AG re tau­
rierte mit einem Kostenaufwand von na­
hezu 12 Mill. S im Bereich des sogenann­
ten Eysnfeldes im Wehrgraben 38 Häuser 
aus der Werndlzeit mit insgesamt 140 
Wohnungen. Dächer und Fenster der 1890 
erbauten Häuser wurden erneuert, die Fas­
saden gefärbelt. Vor wenigen Tagen wurde 
mit dem Einbau von Bädern in 28 Woh­
nungen begonnen. Mit der Sanierung der 
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Wohnungen, die mit Förderungsmitteln 
aus der Althaussanierung finanziert wird, 
ha t die Wohnungsgesellschaft der Steyr­
Daimler-Puch AG die Voraussetzungen 
geschaffen, daß nun auch wieder junge 
Leute in die alten Häuser einziehen. Die 
Steyr-Werke leisten damit einen wesent­
lichen Beitrag zu den Bestrebungen der 
Stadt, den Bereich Wehrgraben zu revita­
lisieren. Die Tafel am Haus Wehrgrabengasse 22 

erinnert an den Besuch des Kaisers in Steyr. 

steyr 



Der Sportklub Vorwärts mußte während 
des Baues des Straßentunnels Tomitzstra­
ße - Schwimmschulstraße Beeinträchti­
gungen des Spielbetriebes und damit ver­
bundene Einnahmeverluste hinnehmen. 
Die Stadt Steyr hat daher aufgrund ver­
schiedener Vorsprachen des Vorstandes 
des SK Vorwärts mit Gemeinderatsbe­
schluß vom 28. Juni 1984 entschieden 
dem Sportverein als Entschädigung Beträ~ 
ge für die Verbesserung der Sportanlage 
zu gewähren. 

So wurde im Auftrag der Stadt an der 
N_ordseite. des Spielfeldes eine Stehplatz­
tnbüne mit fünf Stufen angelegt. Die Bau­
kosten betragen hiefür 315.000 Schilling. 
Weiters wurde im Bereich Kreuzung 
Volksstraße - Tomitzstraße nahe der ost­
seitigen Stehplatztribüne ein zweiter 
Sportplatzeingang mit einem kleinen Vor­
platz von ca. 120 Quadratmetern errichtet, 
damit sich die Sportplatzbesucher nicht 
verkehrsbehindernd auf der Volksstraße 
anstellen müssen. Auch bei Spielschluß 

Vorwärtsobmann 
A Lais Radlspäck 

(rechs im Bild) 
überreichte Bürger­

meister Heinrich 
Schwarz vor dem 

Meisterschaftsspiel 
der Steyrer gegen 

Bregenz den Ehren­
ring des SK Vor­

wärts und würdigte 
mit herzlichen 

Worten das persön-
liche Engagement 

des Stadtoberhaup­
tes bei der Realisie­
rung des Konzeptes 

zur Sanierung der 
Vorwärts-A.nlage. 

Bürgermeister 
Schwarz gratulierte 
;:ur schönen Anlage und betonte in seiner 
Ansprache, daß hier die Gelder der Stadt 

der Jugend zugute kommen und damit gut 
angelegt seien. 

Fotos: Steinhammer 
wird diese Maßnahme von Vorteil sein, da 
die Besucher nicht direkt auf die Volks­
straße strömen. Die Baukosten betragen 
50.000 Schilling. 

Nun wäre das Spielfeld im Bereich der 

- #.'1' ...... --

Bei _der Sanierung der_ Vorwärtsanlage haben Vereinsmitglieder viel freiwillige Arbeit 
geleistet. Bei der Aufbnngung des Rasens waren die ehrenamtlichen Helfer tagelang im 
E111satz. Foto; Hartlauer 

Tunneltrasse laut Vertrag von der bauaus­
führenden Firma mit einem Ausmaß von 
ca. JO00 Quadratmetern wiederinstandzu­
setzen gewesen. Auch die Stadt hätte Flä­
chen von ca. 2650 Quadratmetern mit 
einem Betrag von 400.000 Schilling wie­
derinstandsetzen müssen. Der SK Vor­
wärts hat sich daher entschieden, gleich 
ein neues Spielfeld anzulegen, wobei die 
Firma und die Stadt Steyr die vereinbar­
ten Beiträge an den SK Vorwärts leisten. 
Für Spielfeld und Stehplatztribüne ge­
währte die Stadt damit insgesamt einen 
Betrag von 756.000 Schilling. 

Im Auftrag des SK Vorwärts wurde am 
7. Juni 1984 der alte Sportplatz mit Ma­
schinen aufgerissen und entsprechend den 
Richtlinien des Fußballbundes neu pla­
niert. Damit aber im kommenden Herbst 
wieder gespielt werden kann, war es erfor­
derlich, einen Fertigteilrasen zu verlegen. 
Die Verlegearbeiten wurden am 27. Juni 
1984 abgeschlossen. Nach einer Anwuchs­
zeit der Rasenziegel von ca. neun Wochen 
konnte darauf bereits am 1. September 
1984 das erste Meisterschaftsspiel stattfin­
den. 

Schon 1982 wurde das Spielfeld wegen 
des Straßenbaues um etwa fünf Meter 
nach Süden verlegt und eine Stehplatztri­
büne errichtet. Die Stadt gewährte dafür 
einen Beitrag von 1,061.000 Schilling. Der 
SK Vorwärts hat damit innerhalb von 
zwei Jahren von der Gemeinde insgesamt 
1,826.000 Schilling bekommen. 
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Zum Bild oben: 
Das /laus 

Fischergasse I hat 
einen spätgotischen 

Grundstock. Im 
Zuge der 

Restaurierung 
wurden Reste von 

Fugenmalerei 
entdeckt, 

Ornamente 
freigelegt, die 

Renaissance-Sgra­
fitti erneuert und 

ergänzt. 

Rechts im Bild das 
restaurierte 

Erdgeschoß des 
Hauses 

Fabrikstraße 36 im 
Wehrgraben. Das 

Objekt birgt ein 
Kreuzgewölbe und 

eine alte, sehr 
schöne Holzdecke. 
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Restauriertes Votivbild auf dem Haus Sier­
ninger Straße 3. 

1,., ie Stadt Steyr hat im vergange­
nen Jahr im Rahmen der Fassa­

...,jj denerneuerungsaktion die Re-
~-11111111111- sta urierung von 24 Baudenkmä­

lern mit einem Betrag von l, 169.000 Schil­
ling gefördert. Die Gesamtkosten für die 
Restaurierung der 24 Objekte betrugen 
4,135.000 Schilling. Das Land Oberöster­
reich unterstützte die Fassadenaktion mit 
150.000 Schilling. Heuer sind als Beitrag 
zur Denkmalpflege zwei Millionen Schil­
ling im Stadthaushalt vorgesehen. 25 Ob­
jekte werden in diesem Jahr restauriert. 



Links das restaurierte Votivbild auf dem 
Haus Sierninger Straße 3. 

d nten: Details der 
Bild rechts u;J ~auses Berggasse 

RenaissancefassadeS es ,l'fifo-Ornamentik. 
2o mit reicher gra11• 

Stt')'I' 

Erneuerter Turm 
nach altem Vorbild 
am Haus 
Schlüsselhofgasse 
17. 

Elemente des 
Biedermeier und 

klassizistische 
Formen bestimmen 

die Fassade des 
Hauses Sierninger 

Straße 43. 
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Erneuerl wurde die 
um die 
J ahrhunderlwende 
entslandene 
Fassade des Hauses 
Schlüsselhofgasse 
11 (Bild links). 

Die Fassade des 
Hauses Sierninger 

SLraße 41 wurde bei 
der Erneuerung 

dem 
Erscheinungsbild 
der benachbarten 

Objekle angepaßl. 

Architekturdetails 
der 
neoklassizistischen 
Fassade des Hauses 
Bahnhofstraße 13. 

steyr 



Spikesreifen und der starke Fahrzeug­
verkehr haben auf dem im Jahr 1980 
aufgebrachten Dünnschichtbelag des Blü­
melhuberberges an vielen Stellen Spurril­
len mit Tiefen bis zu drei Zentimeter 
bewirkt. Aus diesem Grunde wurde von 
der Stadt mit der Bundesstraßenverwal­
tung Kontakt aufgenommen, damit im 
nächsten Jahr die Spurrillen am Blümel­
huberberg und am Ennserknoten beseitigt 
werden können, da es sich hier um eine 
Bundesstraße handelt. 

Im Hinblick auf die Sanierung der Spur­
rillen im kommenden Jahr wurde vor 
kurzem im extrem ungünstigen Kurvenbe­
reich des Blümelbuberberges eine zirka 80 
Meter lange Teststrecke errichtet. Dieser 
Mikrobelag ist bereits auf vielen Landes­
und Bundesstraßen sowie auf Autobahnen 
bei der Spurrillenbeseitigung erprobt wor­
den. Die Vorteile dieses Belages sind die 
guten Abriebbeiwerte, die besonders hohe 
Verschleißresistenz und die problemlose 
Verarbeitung. Außer dem Reinigen der 
bestehenden Decke sind zur Aufbringung 
dieses Spezialbelages keinerlei Vorarbei­
ten, wie Abfräsen , Abschrämmen und der­
gleichen, erforderlich. Der Spezialbelag 
wird im Kaltverfahren aufgebracht und 
kann schon nach 25 Minuten den Fahr­
zeugverkehr aufnehmen. Der Test auf der 
extrem belasteten Steilstrecke des Blümel­
huberberges soll beweisen, daß die Rau­
higkeit des Belages auf Jahre hindurch 
gesichert ist, da hier ein Edelbrechsand 
und Edelsplitt aus LD-Schlacke von der 
VOEST-ALPINE verwendet wird und die­
ser rauhere und kantigere Oberflächen hat 
als herkömmliche Splitte aus Kalk, Basalt 
oder Diabas. 

Aufbringung des 
Testbelages. 

Die Spurrillen 
reichen oft bis zu 
drei Zentimeter tief 
in den 
Straßenbe lag. 

Fotos: Hartlauer 

.. . 

Heimathaus Steyr 
Grünmarkt 26 

Heimatkundliche Sammlungen; Spezialsammlungen: Sensenhammer, 
Nagelschmiede, Bauernschmiede, Petermandlsche Messersammlung, 

Steinparzsche Vogelsammlung, Lambergsche Puppensammlung 

Öffnungszeiten: 

steyr 

Dienstag bis Sonntag, 9.30 bis 12 Uhr 
Dienstag und Donnerstag, 14.30 bis 17 Uhr 

985.000 S für die 
Sanierung der 
Schwimmschulstraße 

Im Zuge der Bauarbeiten für den neuen 
Straßenabstieg von der Tomitzstraße in 
deh Wehrgraben muß nach der Verlegung 
neuer Versorgungsleitungen auch die 
Schwimmschulstraße saniert werden. Der 
Fahrbahnbelag hat bereits tiefe Spurrillen, 
die Haltebuchten müssen für die neuen 
Gelenkbusse vergrößert werden. Der Ge­
meinderat bewilligte für die Sanierung der 
Schwimmschulstraße 985.000 S. 

13/293 



Termine 17. 10. bis 18. 10. 1984 
Fischhub, Ramingstein, Stein, Gleink, 
Dornach und Gartenbausiedlung 

22. 10. bis 23. 10. 1984 für Abtransport 
des Sperrmülls 

Gründberg, Christkindlsiedlung, Lohn­
siedelsiedlung, Schlühselmayrsiedlung 

Das Gerümpel ist auf dem Gehsteig 
bzw. am Straßenrand abzustellen. Auf 
dem Gehsteig muß es so gelagert werden, 
daß der Fußgängerverkehr möglich ist. 
Die Abfuhr beginnt an den angegebenen 
Tagen jeweils um 7 Uhr. 

straße, Wachtturmstraße, Anzengruber­
straße, Bogenhausstraße, Taborweg, Post­
hofstraße - von Taborweg bis Blühmelhu­
berstraße, Schnallentorweg, Rooseveltstra­
ße, Azwan!':erstraße, Taschelried, Holub-

. straße, Kudlichgasse, Ennserstraße bis 
Ortstafel. 

GESAMTÜBERSICHT 

SEPTEMBER: 
17. 9. bis 19. 9. 1984: 
Münichholz, Haager Straße, Hinterberg, 
Hammergründe 
20. 9. bis 24. 9. 1984 
Tabor, Taschelried, Resthof 
25. 9. bis 27. 9. 1984 
Ennsleite, Damberggasse 

OKTOBER: 
1. 10. bis 2. 10. 1984 
Wehrgraben 
3. 10. bis 4. 10. 1984 
Steyrdorf, Innere Stadt 
8. 10. bis 9. 10. 1984 
1 nnere Stadt, Ennsdorf, Neuschönau 
10. 10. bis 11. 10. 1984 
Neuschönau , Schlüsselhofsiedlung 
15. 10. 1984 
Leopold-Wcrndl-Straße, Pyrach, Reichen­
schwall 
16. 10. 1984 
Waldrandsiedlung 

Horst Feichtinger 
BMW-Vertragshändler 

Prof.-Anton-Neumann-Straße 4 

4400 Steyr 

Tel. (0 72 52) 62 3 71, 62 3 72 

17. September: Prinzstraße, Beethoven­
gasse, Haydngasse, Straußgasse, Lehar­
straße, Lannergasse, Nestroygasse, Lort­
zingstraße, Schumannstraße, Zellergasse, 
Schuhmeierstraße, Schweigerstraße, Kon­
radstraße, Matteottihof, Punzerstraße 
Abschn. 1, Ahrerstraße, Hilberstraße, 
Puschmannstraße, Forellenweg, Kernal­
m üllerstraße. 

18. September: Sebekstraße, Buchhol­
zcrstraße, Marxhof, Wörndlplatz, Gabler­
straße, Straßcrhof, Holzstraße, Punzerstra­
ße Abschn. 11, Klarstraße, Großmannstra­
ße, Rohrauerstraße, Penselstraße. 

19. Se1>tember: Wagnerstraße rechts 
stadtausw., Derfflingerstraße, Franckstra­
ße, Gruberstraße, Kochstraße, Petzold­
straße, Hammergründe, Haager Straße, 
Plenkelberg, Terassenweg, Huthoferstra­
ße, Kugellagerweg, Hinterbergstraße, Zi­
rerstraße, Schaumbergerstraße. 

20. September: Industriestraße, Kasern­
gasse, Gottfried-Koller-Straße, Hanusch-

f.STEVRER 
Reformhaus 
Grün­
markt 19 

24. September: Porschestraße, Puchstra­
ße, Resselstraße, Rudolf-Diesel-Straße, 
Werner-von-Siemens-Straße und Neubau­
ten, Resthofstraße, Siegfried-Marcus-Stra­
ße, Ing.-Kaplan-Gasse, Röhrholtweg, 
Gottlieb-Daimler-Weg, Posthofstraße -
von Blühmelhuberstraße bis Resthofstra­
ße, Neumannstraße, Dr.-Ofner-Straße, 
Mannlicherstraße, Ledwinkastraße. 

25. September: Schubertstraße, Schos­
serstraße, Josef-Wokral-Straße, Straße des 
12. Februar, Brucknerstraße, Karl-Marx­
Straße, Victor-Adler-Straße, Schillerstra­
ße, Roseggerstraße, Stefan-Willner-Straße. 

26. September: Josef-Hafner-Straße, 
Kolomann-Wallisch-Straße, Georg-Point­
ner-Straße, Otto-Glöckel-Straße, Koperni­
kusstraße, Keplerstraße, GaWeistraße, Ar­
beiterstraße. 

27. September: Kammermayrstraße, Mi­
chael-Yogi-Berg, Theodor-Körner-Straße, 
Kühberggasse, Klingschmiedgasse, Dam­
berggasse, Leopold-Steinbrecher-Ring, 
Schönauerstraße, Katzenwaldgasse, 
Fuchsluckengasse, Josef-Fellinger-Sied-
lung. 

1. Oktober: Neue-Welt-Gasse, Leopold­
gasse, Josefgasse, Karolinengasse, Schieß­
stättegasse, Annagasse, W erndlgasse, 
Schaftgasse, Ludwiggasse, Schwimmschul-

Besuchen Sie unser 
Goldschmiedeatelier 
für eigene 
Schmuckkreationen• 

Steyr, Enge 19 

SPAR 

• • • 
Karton 
Zeitungen ALTPAPIER-ÜBERNAHME 

• • 
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Prospekte 
Verpackungsmaterial 
Aktenvernichtung 
lt. Datenschutz 

Fa. Peter BITTNER 
Schaumbergerstraße 2 (Haager Straße) 

Telefon 63 5 58 

Übernahme täglich 
7-12 Uhr 

13 - 16.30 Uhr 

sit'yr 



straße, Blumauergasse, Wehrgrabengasse, 
Kohlanger. 

2. Oktober: Pfefferlberg, Fabrikstraße 
vom Wiesenberg stadtauswärts, Ahl­
schmiedberg, Gaswerkgasse, Direktions­
straße, Wasserberg, Fabrikstraße vom 
Wiesenberg stadteinwärts, Badgasse, 
Gschaiderberg, Hammerschmiedberg. 

3. Oktober: Wolfernstraße, Mehlgraben, 
Gleinker Gasse vom Schnallentor* bis 
Wieserfeldplatz, Seifentruhe, Wieserfeld 
rechts* (stadtausärts), Wieserfeld links* 
(stadtauswärts), Schuhbodengasse*, 
Gleinker Gasse von Friedhofstiege * bis 
,,Roten Brunnen", Mittere Gasse, Frauen­
gasse, Sierninger Straße rechts stadtaus­
wärts * bis Frauengasse, Sierninger Straße 
links stadtauswärts * bis Frauengasse. 

4. Oktober: Zachhubergasse, Sieminger 
Straße von Frauengasse* bis Wiesenberg, 
Bründlplatz, Seifentruhe-Umfahrung von 
Wiesenberg bis Neustraße, Aichetgasse, 
Kegelprielstraße, Bogengasse, Buchet, 
Steyrecker Straße, Dachsbergweg, Löwen­
gutsiedlung, Enge Gasse*, Grünmarkt 
Links stadtauswärts *, Stadtplatz rechts* 
(gerade Nummern), Grünmarkt rechts 
stadtauswärts*, Berggasse*, Schloßberg*. 

Aus verkehrstechnischen Gründen wird 
das Entrümpelungsgut von der linken Sei­
te der Enge Gasse und des Stadtplatzes 
vom Ennskai abtransprotiert. Die Bewoh­
ner dieser Häuserblocks werden daher 
ersucht, die dafür in Frage kommenden 
Sachen am Ennskai zu lagern. 

8. Oktober: Stadtplatz linke Seite* (un­
gerade Nummern), Pfarrgasse, Bruckner­
platz, Sepp-Stöger-Straße, Handel-Mazet­
ti-Promenade, Preuenhueberstraße, Kon­
vikt, Gutenberggasse, Tomitzstraße, 
Volksstraße, Grillparzerstraße, Spitalsky-

Wertsicherunsen 
Ergebn is Juli 1984 

Verbraucherpreisindex 
1976 = 100 
Juni 148,2 
Juli 147,9 
Verbraucherpreisindex 
1966 = 100 
Juni 260, 1 
Juli 259,6 
Verbraucherpreisindex I 
1958 = 100 
Juni 331,4 
Juli 330,7 
Verbraucherpreisindex II 
1958 = 100 
Juni 332,4 
Juli 331 ,7 
Kleinhandelspreisindex 
1938 = 100 
Juni 2509,5 
Juli 2504,4 
Lebenshaltungskostenindex 
1945 = 100 
Juni 2911 ,8 
Juli 2905,9 
Lebenshaltungskostenindex 
1938 = 100 
Juni 2473 ,2 
Juli 2468,2 
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straße, Stelzhamerstraße bis Einmündung 
Reichenschwa II. Redtenbachergasse. 

Aus verkehrstechnischen Gründen wird 
das Entrümpelungsgut von der linken Sei­
te der Enge Gasse und des Stadtplatzes 
vom Ennskai abtransportiert. Die Bewoh­
ner dieser Häuserblocks werden daher 
ersucht, die dafür in Frage kommenden 
Sachen am Ennskai zu lagern. 

9. Oktober: Haratzmüllerstraße vom 
Kreisverkehr bis Bahnhofstraße, Johan­
nesgasse, Jägergasse, Pachergasse, Bahn­
hofstraße u. Damberggasse bis Viadukt, 
Kollergasse, Dr.-Kompaß-Gasse, Färber­
gasse, Hessenplatz, Dukartstraße, Eisen­
straße bis Märzenkeller, Schiffmeistergas­
se, Bergerweg, Neuschönauer Hauptstra­
ße. 

10. Oktober: Neubaustraße, Bahn­
dammstraße, Marienstraße, Hermannstra­
ße, Österreicher Straße, Schwarzmayrstra­
ße, Wolfgang-Hauser-Straße, Eigenweg, 
Eisenstraße vom Märzenkeller bis „Orts­
ende", Jägerbergweg, Brunnenstraße, 
Schlöglwiese. 

11. Oktober: Schlüsselhofgasse, Sport­
platzstraße, Hayhergerstraße, Steinwänd­
weg 2, 4, 6, 8, Rennbahnweg, Fachschul­
straße, An der Enns, Pestalozzistraße, Rot­
ledergasse, Pritzgasse, Georg-Aichinger­
Straße, Röselfeldstraße, Wickhoffstraße, 
Gasteigergasse, Mauritiusstraße, Ufergas­
se, Gürtlerstraße, Posthofleiten. 

15. Oktober: Stelzhamerstraße, Mayr­
gutstraße (Steyr), Josef-Krakowizer-Stra­
ße, Raimundstraße, Wenhartstraße, Rei­
chenschwall, Hölzlhuberstraße, Feldweg, 
Adalbert-Stifter-Straße, Sarninggasse, Lei­
tenweg (rechts,. Steyr), Zieglergasse, Bin­
dergasse, Leopold-Werndl-Straße, Pyrach­
straße ( einschließlich Privathaushalte im 
Reithofferwerk), Oberer Schiffweg, Rei­
thnffcr~a,,c: . 

16. Oktober: Waldrandstraße, Huemer­
straße, Neustiftgasse, Ramingstraße, Platt­
nerstraße, Edelweißgasse, Asterngasse, 
Almrauschweg, Brandgraben, Gmain­
platz, Dahliengasse, Enzianweg, Unter­
waldstraße, Tulpengasse, Lilienweg, Ro­
senstraße, Narzissengasse, Fleischmann­
straße, Michael-Sieberer-Straße, Sichlra­
derstraße, Baumannstraße. 

17. Oktober: Fischhubweg, Leopold­
Kunschak-Straße, Fischhub, OKA, Ro­
bert-Stigler-Straße, August-Riener-Gasse, 
Moritz-Neumayr-Straße, Ringweg, Seiten­
gasse, Kellaugasse, Haratzmüllerstraße 
(von Kreisverkehr bis Stadtbad), Schroff­
gasse, Mü11id1hulLweg, Seilenslellner Stra­
ße bis „Ortsende", Kleinraminger Straße, 
Ramingstein, Grenzgasse. 

18. Oktober: Steiner Straße, Liedlgut­
weg, Hochstraße, Ortschaft „Stein", Ret­
zcnwinklcrstraße, Lehnerweg, Arnhalm-

Wögerer 
DAS 

HOLZFACHGESCHÄFT 
MIT DER 

FACHBERATUNG! 

LAUFEND 
SONDERANGEBOTE 

Steyr, Wolfernstraße 46 
Telefon 61 4 45, 62 8 62 

weg, Meierhofweg, Kronbergweg, Safran­
garten, Gleinker Hauptstraße, Gablonzer 
Straße, Dornach (Ennser Straße, Dorn­
acher Straße, Harrerstraße), Gartenbauer­
siedlung, Am Klosterberg, Steinwändweg 
ab Gasthof Sandmayr. 

22. Oktober: Steinfeldstraße, Neustraße, 
Sierningcr Straße von Annaberg bis „Ort­
sende stadtauswärts, Rc:111Jlgutstraße, 
Mayrpeterweg, Sudetenstraße, Ottokar­
straße, Im Föhrenschacherl, Madlseder­
straße, Siedlerstraße, Gründbergstraße, 
Trollmannstraße, Christkindlweg, Lohn­
siedlstraße, Hofergraben, Gregor-Goldba­
cher-Straße, Wegererstraße. 

23. Oktober: Hoferweg, Marsstraße, Sa­
turngasse, Aschacher Straße, Schlühsl­
mayrsiedlung, Laichbergweg (Steyr). 

*Um eine Behinderung des Fußgänger­
verkehrs zu vermeiden, werden die Bewoh­
ner dieser Straßenzüge ersucht, das Ent­
rümpelungsgut bis zum Abtransport in den 
Hauseingängen zu lagern. 

Sauna- und Bräunungsstudio Pichler GesmbH 
St. Ulrich / Steyr, Rathmoserweg 1, Tel. (0 72 52) 24 6 81 

Ab 20. September 1984 wieder geöffnet! Neue Saunazeiten! 
Di: Damen von 15 bis 22 Uhr, Do und Fr.: gemischte Sauna 15 bis 22 Uhr. 
Bräunugsstudio nur gegen telefonische Voranmeldung von 8 bis 21 Uhr 

durchgehend. Samstage, Sonn- und Feiertage geschlossen! 
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Vor 100 Jahren: 
„DAS ELEKTRISCHE LICHT 
welches allabendlich (in Steyr) ' 
leuchtet, wird in den entferntesten 
Orten bemerkt. Täglich wird es in 
Mauthausen, Kremsmünster gese­
hen, zu Voitsdorf bei Ried, in Eber­
stalzdl, besumkrs in ,.kr Hu<.:hebe­
ne von Spieldorf usw. ganz gut be­
obachtet; vorzüglich ist dies der 
FaH ge-:vesen, als Seine Majestät der 
Kaiser m Steyr verweilte. Trotz des 
umwölkten Firmaments sah man 
das elektrische Licht hoch in den 
Lüften und ziemlich weit sich aus­
bre_iten. Die der Sache Unkundigen 
memten anfänglich, es sei in dieser 
Richtung ein großartiges Schaden­
feuer, aber das weiße, anhaltende 
Licht brachte sie bald auf eine bes­
sere Ansicht." 
Die vereinigten Ausschüsse der 
Steyrer Gesangvereine „LIEDER­
TAFEL" und „KRÄNZCHEN" 
veranstalten am 13. und 14. Sep­
tember in Steyr ein großes Sänger­
fest. Der Obmann des Zentralkomi­
tees der elektrischen Ausstellung, 
Dr. Johann Hochhauser, telegrafiert 
aus Wien: ,,Erfahre soeben aus er­
ster Quelle, daß der Besuch Ihrer 
Kaiserlichen Hoheiten, des Durch­
lauchtigsten Kronprinzen Rudolf 
und der Durchlauchtigsten Kron­
prinzessin Stephanie in Steyr am 
Freitag, dem 19. September erfolgt. 
Folgendes ~rogramm wurde festge­
setzt: Abreise früh vom Westbahn­
hof,_nach dem Empfang am Bahn­
hof 111 Steyr Besuch der Heindl­
Mühle, Dejeuner im Casino. Hier­
auf Besichtigung der kulturhistori­
schen Ausstellung, des Objektes IX 
der Waffenfabrik, der Fischzucht­
anlage, dann Gang auf den Ausstel­
lungsplatz, Besuch des Pavillons der 
Staatsbahnen und für Kraftübertra­
gung. Diner im Casino. Zum 
Schlusse Besuch der beleuchteten 
(Werndl-)Villa und des Festplatzes. 
Abfahrt gegen 12 Uhr nachts." 
Am 22. und 23. September findet in 
Steyr der ALLGEMEINE ÖSTER­
REICHISCH-UNGARISCHE 
MONTANISTENTAG statt. 
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Erinnerung an die Vergangenheit 

Vor 50 Jahren: 
Bei der Generalversammlung der 
,,Stadtkapelle Steyr" wird die Um­
änderung des Namens in „Konzert­
verein Steyr" beschlossen. 
Die Jesuiten lassen beide Kapellen 
vor der Marienkirche renovieren. 
Die Stadtgemeinde Steyr gibt dem 
Platz vor der Kirche ein würdiges 
Aussehen. Die letzte Renovierung 
der Kapellen und der dortigen 
Holzfiguren ist im Jahre 1863 
durchgeführt worden. Die seit lan­
gem vorbereitete FUSION DER 
STEYR-WERKE MIT DER AU­
STRO-DAI M LER-PUCHWER-
K E-AG in Wiener Neustadt gelangt 
zur Durchführung. Die gesamte Er­
zeugung der Wiener Neustädter 
Anlagen, wie Automobile, Feldbah­
nen und Triebwagen, wird nach 
Steyr verlegt. Eine namhafte Zahl 
von Arbeitern des Wiener Neustäd­
ter Werk_es findet nunmehr in Steyr 
Beschäftigung, wo derzeit rund 
3000 Arbeiter und 400 Angestellte 
tätig sind. Der Grazer Betrieb der 
Austro-Daimler, die früheren 
Puch-Werke, bleibt bestehen und 
erzeugt weiter Motor- und Fahrrä­
der. 

Vor 25 Jahren: 
Laut Verkehrsstatistik des Bundes­
polizeikommissariates Steyr hat sich 
die ZAHL DER ANGEMELDE­
TEN FAHRZEUGE im Stadtgebiet 
Steyr auf 6800 erhöht. 
Auf der Enns werden die Jugend­
staatsmeisterschaften im Paddeln 
gestartet und auf der Weltmeister-

schaftsstrec~~ beim Kugelfangwehr 
werden die Osterreichischen Staats­
meisterschaften im Paddeln, ver­
bunden mit der OÖ. LaPdesmei­
sterschaft im Kanuslalom ausgetra­
gen. 
Die erste Saison des neuen Steyrer 
Stadtbades wird am 20. September 
beendet. Es konnten an 75 Badeta­
gen 108.000 Besucher - die Kinder 
unter sechs Jahren nicht mitgerech­
net - gezählt und ein Reingewinn 
von S 100.000.- erzielt werden. 

Vor 10 Jahren: 
Obermedizinalrat DR. FRITZ 
SAMMERN-FRANKENEGG 
stirbt am 6. September im 77. Le­
bensjahr, am 27. September der 
Zahnarzt DR. HANS PO LANZ im 
48. Lebensjahr. 

Frau Jacelyne Feeman, die Leiterin 
des Städtefreundschaftskomitees 
von Kettering/USA, besucht die Ei­
senstadt Steyr und überbringt eine 
Grußbotschaft des Ketteringer Bür­
germeisters Charles F. Horn. 
Im Stadtteil Tabor wird im Hause 
Rooseveltstraße 12 eine NEUE 
APOTHEKE eröffnet. 
Der 24jährige Friseurmeister aus 
Steyr RUDOLF MEIDL wird in 
der Österreichischen National­
mannschaft Weltmeister bei den 
Friseurwettbewerben in der Wiener 
Stadthalle. 
Der 23jährige Friseurmeister und 
Bergführer ALOIS INDRICH be­
zwingt in viereinhalb Stunden Klet­
terzeit in Alleingang als erster die 
150 Meter hohe Dachl-Nordwest­
wand im Gesäuse. 

. "'t . 

Schießstätte der Waffenfabrik;gesellschaft um 1888. 



Anläßlich der 
Übergabe des 1000. 
Traktors der Reihe 
8075/a an den 
Landwirt Josef 
Sichler überreichte 
Genera!direktor­
Stel!v. Dipl.-! ng. 
Johan Julius 
Feichtinger Frau 
Sichler ein Fahrrad 
als Jubiläums­
geschenk. 

Foto: Hartlauer 

Großer Erfolg mit neuem Steyr-Traktor 
Vom Typ 8075/a 
in viereinhalb Monaten 1000 Stück verkauft 

Ein besonders erfreuliches Jubiläum 
~_onnte Steyr am 10. August feiern: die 
Ubergabe des 1000. Traktors des Typs 
Steyr 8075/a. Dieses Modell wird erst seit 
Ende März erzeugt. Der enorme Erfolg in 
dieser kurzen Zeit läßt erwarten, daß die­
ser Typ der meistgekaufte Traktor des 
Jahres wird. 

Durch die große Nachfrage nach diesem 
Typ konnte das Unternehmen im ersten 
Halbjahr 1984 seinen Marktanteil auf 44 
Prozent verbesse~_n und im Juni sogar 53 
Prozent aller in Osterreich neu zugelasse­
nen Traktoren liefern. 

Trotz Marktsättigung in den Industrie­
ländern und Kaufkraftproblemen in der 3. 
Welt konnte sich Steyr auch im Ausland 
gut behaupten und im letzten Jahr welt­
weit über 12.000 Traktoren fertigen, um 5 
Prozent mehr als im Jahr zuvor. Für heuer 
rechnet man zumindest mit einem Halten 
des Vorjahresumsatzes. Diese Aussagen 
machte Direktor Ing. Leopold Krenn, Lei­
ter der Sparte Landmaschinen des Steyr­
Konzerns, anläßlich der Vorstellung der 
Herbstneuheiten. 

Den Traktorenabsatz konnte Steyr im 
vergangenen Jahr in der Bundesrepublik 
um 4 Prozent, in der Schweiz um 15 
Prozent, in Saudi-Arabien um 17 Prozent 
und in der Türkei sogar um 70 Prozent 
steigern. In Nigerien wurde - trotz der 
bekannten Schwierigkeiten - ein Marktan­
teil von 50 Prozent erreicht. Dagegen 
konnten einige Geschäfte in den Entwick-

lungsländern nicht realisiert werden. Be­
dauerlich ist auch das fast völlige Ausfal­
len der Ostmärkte; diese Länder stellen 
heute nahezu unerfüllbare Kompensa­
tionsforderungen. 

Steyr und Lindner kooperieren 
Die beiden österreichischen Traktoren­

hersteller, die Steyr-Daimler-Puch AG in 
Steyr und die Lindner GesmbH in 
Kundl/Tirol, sind übereingekommen, auf 
bestimmten Gebieten des Einkaufs, der 
Produktion und des Vertriebes zusammen­
zuarbeiten. Das Ziel ist eine bessere Aus­
lastung der Produktionskapazitäten in bei­
den Unternehmen und die Stärkung ihrer 
Marktpositionen im In- und Ausland. Die 
Eigenständigkeit des Traktorenwerkes 
Lindner bleibt dabei voll t:1 hallt:n . 

Zunächst sehen die Vereinbarungen vor, 
daß die Firma Lindner, die sich in Steyr 
bisher schon mit Hubwerken eindeckte, 
nun auch von Steyr die erforderlichen 
Triebwerke beziehen wird. Da für wird 
Stevr - im Ausland - Lindner-! , _, _. ugnisse 
zur Ergänzung des Steyr-Vertriebspro­
gramms führen. Das gilt besonders für 
Produkte, die Steyr nicht erzeugt, nämlich 
Traktoren im unteren Leistungsbereich 
und Transporter. 

Schließlich beabsichtigen beide Unter­
nehmen in Zukunft ihr Produktionspro­
gramm aufeinander abzustimmen und 
auch in der Teile-, Komponenten- und 
Aggregatefertigung zusammenzuarbeiten. 

Modeme Steyr-Traktoren für 
Griechenland 

Kürzlich konnte die Steyr-Daimler­
Puch AG eine Vereinbarung über die 
Fertigung von Steyr-Traktoren der neue­
sten Baureihe in Griechenland erzielen. 
Die Produktion wird bei Steyr-Hellas in 
Saloniki mit Zulieferungen aus Steyr erfol­
gen. Bis zur Fertigstellung der Einrichtung 
werden die Steyr-Traktoren komplett ge­
liefert. 

Der Fertigungsbetrieb Steyr-Heiias, an 
dem die Steyr-Daimler-Puch AG beteiligt 
ist, wurde 1973 eröffnet und produzierte 
seither über 11.000 Steyr-Traktoren der 
früheren Plus-Serie. Aufgrund der er­
wähnten Vereinbarung wird nun die Er­
zeugung auf Taktoren der Serie 80 umge­
stellt. Die Fertigung der neuen Modelle 
soll 1985 anlaufen und eine griechische 
Wertschöpfung von 30 Prozent erreichen . 

Steyr-Hellas rechnet, daß in Griechen­
land von der Serie-SO-Traktoren jährlich 
1200 bis 1500 Einheiten abgesetzt werden 
können. Dieses Kontingent entspricht bei 
einem durchschnittlichen Marktvolumen 
in Griechenland von rund l0.000 Trakto­
ren pro Jahr einem Marktanteil von 12 bis 
15 Prozent. 

Mit der neuen Vereinbarung wird die 
langjährige Zusammenarbeit zwischen 
Steyr und Griechenland fortgesetzt und 
damit ein bedeutender Exportmarkt für 
Steyr-Traktoren erhalten bzw. ausgebaut. 
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''I
ch beglückwünsche die Interes­
sengemeinschaft Berggasse zu 
ihren Aktivitäten , hier geschieht 
Vorbildliches", würdigte Bürger­

meister Heinrich Schwarz bei seiner An­
sprache anläßlich der Eröffnung des 1. 
Berggassenfestes die Initiative der Bewoh­
ner der Berggasse, die mit viel Liebe und 
Engagement ein stimmungsvolles Pro­
gramm organisierten, das vom zahlreichen 
Publikum mit Begeisterung angenommen 
wurde. 

Das Fest begann mit dem Einmarsch 
der „Berggaßler" und der Ehrengäste auf 
den Platz vor dem Theaterbrunnen. Der 
Obmann der Interessengemeinschaft Berg­
gasse, Altbürgermeister Franz Wciss, freu ­
te sich über die vielen Besucher und sagte, 
daß sich die Berggaßler zusammengetan 
haben, um die gute Nachbarschaft beson­
ders zu pflegen und außerdem den histori­
schen Gassencharakter zu erhalten. Die 
Krönung dieses Gedankens sollte das all­
jährliche Berggassenfest sein. 

Den stimmungsvollen musikalischen 
Rahmen boten am Theaterplatz die Klein­
raminger Trachtenkapelle mit den Reiz­
berger Dirndln. Flotte Weisen der ver­
schiedenen Musikgruppen an kleinen 
Platzerln animierten das Publikum zum 
Tanz auf der Straße, zum Schunkeln und 
Mitsingen. Die Stander) der Berggassen­
Hausfrauen mit Selbstgebackenem nach 
Großmutters Rezepten waren stark bela-

Bürgermeister Schwarz nahm beim Berg­
gassenfest den Bieranstich vor. Links im 
Bild Altbürgermeister Weiss und Stadtrat 
Rudolf Pimsl. 
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l 
„Berggaßler" feierten Fest 
der guten Nachbarschaft 
gert, Most, Speck und selbstgemachte 
Salzgurken fanden reißenden Absatz. 

Der 8 ljährige Staatsopernsänger Josef 
Schmidinger, ein geborener Berggaßler 
und ehemaliger Sänger am Allen Stadt­
theater, erntete für seine Liedvorträge viel 
Beifall. Die nächtlichen Stunden kündigte 
ein Nachtwächter in historischer Kleidung 
an. Als dann zum Abschluß die Trachten-

I -

kapelle das „Hoamatland" intonierte, 
gruppierten sich die Menschen spontan 
um den Brunnen, gaben sich die Hand 
und sangen die Landeshymne. Treffend 
kommentierte die bekannte Kripperlspie­
lerin Zäzilia Leberstorfer die Veranstal­
tung: ,,Ich mußte 87 Jahre alt werden, um 
solch ein schönes Fest in unserer Gasse zu 
erleben." 

swyr 
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Einmarsch in die 
Berggasse mit 
Blasmusik. 

Zu den Bildern 
unten: 
Stimmungsvolle 
Lieder sangen die 
Reizberger Dirndln 
und der MCV 
Sänger/ust. 

Fotos: Hartlauer 

Farbdia­
Wettbewerb 
Berggasse 

Das Kulturamt der Stadt Steyr und 
die Interessengemeinschaft „Aktion 
Berggasse" veranstalten unter dem Eh­
renschutz von Bürgermeister Heinrich 
Schwarz einen Wettbewerb in bildmä­
ßiger Farbdia-Fotografie. Das Thema 
,,STADTLANDSCHAFT, ARBEJTS­
WEL T UND KULTURLAND­
SCHAFT" im Bereich Berggasse und 
Handel-Mazzeti-Promenade ist vom 
Schloßberg bzw. Schloß bis einschließ­
l_i_ch Brucknerplatz begrenzt, zuzüglich 
Olberggasse, Schul- und Mayrstiege. 

Teilnahmebedingungen: 
1. Zugelassen sind je Teilnehmer bis 

zu sechs unter Glas gerahmte Dias. Als 
Beschriftung ist vorgesehen: Autor, 
Bildtitel und laufende Nummer von I 
bis 6. Bei aufrechter und seitenrichtiger 
Betrachtung sind Dias in der Linken 
unteren Ecke zu kennzeichnen. 

2. Das Nenngeld beträgt pro Teil­
nehmer S 20.- und ist bei Abgabe oder 
auf die Kontonummer 0000-008805 der 
Sparkasse Steyr zu entrichten. 

3. Die Abgabe bzw. Einsendung der 
Dias kann bis spätestens 12. Oktober 
1984, 12 Uhr, im Kulturamt der Stadt 
Steyr erfolgen. 

4. Die Jury setzt sich aus drei Mit­
gliedern der Fotogruppe TV Natur­
freunde Steyr sowie einem Vertreter 
des Kulturamtes zusammen. Die Ent­
scheidungen sind endgültig und unan­
fechtbar. 

5. Für die Reihung ist die Gesamt­
zahl der vier höchst bewerteten Dias 
maßgebend. 

6. Der Autor mit den höchst bewer­
teten Dias erhält den Ehrenpreis des 
Bürgermeisters der Stadt Steyr. Die 
weiteren Preisträger bis zum 10. Rang 
werden ebenfalls prämiiert. Alle Wett­
bewerbsteilnehmer erhalten die Ergeb­
niskarte zugesandt. 

7. Die Autoren erklären sich bereit, 
Reproduktionen der Farbdias an Inter­
essenten zu verkaufen. 

8. Die Preisverteilung findet im Rah­
men einer öffentlichen Vorführung der 
eingereichten Dias am 22. November 
1984, um 19.30 Uhr, im Alten Theater 
statt. 

9. Die eingereichten Farbdias wer­
den mit größter Sorgfalt behandelt; 
eine Haftung für Beschädigung oder 
Verlust kann jedoch vom Veranstalter 
nicht übernommen werden. 

10. Mit der Abgabe der Dias erklä­
ren sich die Wettbewerbsteilnehmer 
mit allen Ausschreibungsbedingungen 
einverstanden . 
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BÜCHER 
Hans A. Lüthy/Hans-Jörg Heusser: 

KUNST IN DER SCHWEIZ 1890-1980. 296 
Seiten mit 60 vierfarbigen und 170 einfarbi­
gen Abb., Leinen, Orell Füssli Verlag. - Die 
Schweizer Kunst des 20. Jahrhunderts ist im 
Verhältnis zum kleinen Land außerordent­
lich reich an künstlerischen Erscheinungen. 
Zu Beginn des Jahrhunderts prägen Ferdi­
nand Hodler, Felix Vallaton und Cuno 
Amiet das Gesicht der Malerei. Zwischen 
den beiden Weltkriegen werden so verschie­
dene Künstler der Avantgarde wie AJberto 
Giacometti und Paul Klee bekannt. Vor dem 
Zweiten Weltkrieg bilden sich Gruppen wie 
,,Allianz" mit Max Bill und Richard P. 
Lohse. Daraus entsteht die Schule der Züri­
cher Konkreten, die in den Nachkriegsjahren 
international berühmt wird. Zur gleichen 
Zeit gelangt Alberto Giacometti zu Welt­
ruhm. Von 1945 bis 1960 setzen sich abstrak 
te Kunst und mit ihr der Avantgardismus auf 
breiter Front durch. Die Eisenplastik 11111 
dem Viergestirn Robert Müller, Bernhard 
Luginbühl, Oscar Wiggli und Jean Tinguely 
trägt wesentlich zu dieser Entwicklung bei . 
Mit den 60er Jahren beginnt in der Schwe11: 
eine neue Epoche: der sogenannte Neo 
Avantgardismus. Die Avantgarde setzt ih1en 
Standpunkt so weit durch , daB der Avantgar­
dismus zur neuen „offiziellen" Kunstdoktrin 
wird. Das Publikum ist mehrheitlich modern 
und verlangt vom Künstler stets das Neue. 
Eine neue Generation Sd1we11.er KL1nstlcr, 
allen voran der Plastiker Jean T1ngucly, ar 
beitet mit den internationalen Neo-Avant­
garde-Gruppen in New York, Pans, Düssel 
dorf und Mailand zusammen ; die Schwei1:er 
Kunst erreicht den Gipfel der lnternat1onali­
tät. Jedoch schon am Ende der 60cr Jahre, 
nach der Studentenrevolte 1968, erfolgt der 
Rückzug der jüngeren Künstler 111 die soge­
nannte Neue Innerlichkeit. Eine pessimisti­
sche Grundstimmung kommt auf, aus der 
sich eine anarchisch-exprcssion istische Male­
rei entwickelt, die vor allem auf die deutsche 
und italienische Bewegung der „Neuen Wil­
den" antwortet. 

Hans Jürgen Schullz (llrsg.) : TREN­
NUNG. 280 Seiten, kartoniert. Kreuz Verlag. 
- Trennung ist eine Grunderfahrung des 
Menschen. Sein Leben beginnt und endet mit 
Trennung. Trennung verursacht Wehmut, 
und ist zugleich ein Lebensnetz, durch das 
wir uns entfalten und reifen. Trennung des 
Säuglings vom Mutterleib, Trennung der 
Kinder vom Elternhaus, Trennung durch 
Scheidung und Tod, Trennungen, die Flücht­
linge, Gastarbeiter, politisch Verfolgte auf 
sich nehmen müssen - alle diese Variationen 
des Themas werden in diesem Band darge­
stellt, von Betroffenen und Beobachtern. Da­
bei wird die zerstörerische Wirkung von 
Trennung ebenso schonungslos geschildert 
wie ihre befreiende Wirkung. Dem Sammel­
band liegt eine Sendereihe des Süddeutschen 
Rundfunks zugrunde. 

Verena Kast: PAARE. 190 Seiten mit vier 
Farbtafeln, kartoniert. Kreuz Verlag. - ,,In 
Beziehungsphantasien, die wir vor allem in 
Zeiten großer Verliebtheit pflegen und aus­
kosten, wird der Partner idealisiert, idealisie­
ren wir aber auch die Seiten in uns, die der 
Partner anspricht. Diese Idealisierung ent­
spricht dem Wesen der Liebe. Sie bewirkt, 
daß unsere besten Möglichkeiten entbunden 
werden und wir uns über unser Geworden-
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sein hinaus verändern können." Diese über­
raschende These veranschaulicht Verena 
Kast in ihrem Buch. In den Mythen von 
Götterpaaren haben sich die Beziehungs­
phantasien der Völker niedergeschlagen, und 
umgekehrt spiegeln sich die Götterpaare in 
den Beziehungsphantasien heutiger Paare, 
auch wenn ihnen das nicht immer bewußt ist. 
Das Entscheidende an Verena Kasts These ist 
dabei, daß nicht allein der geliebte Partner, 
sondern auch der Liebende in seiner Phanta­
sie sich selbst transzendiert zu einer gottähn­
lichen Gestalt. Dr. phil. Verena Kast ist 
Dozentin am C. G. Jung-Institut in Zürich 
und Privatdozentin an der Zürcher Universi­
tät. 

Walter Sack: SCHMÜCKENDE KER­
BEN. Material, Werkzeug, Arbeitsweise, Bei­
spiele. 128 Seiten mit 124 Abbildungen, Pa­
perback, Deutsche Verlagsanstalt. Überall 
dort, wo Rückbesinnung auf den Werkstoff 
l loli. stattfindet, bietet sich die Kerbe zur 
Dekoration von l lolzniichen an. Aus langjäh­
rige, Erfahrung schildert der Autor, der als 
freischaffender Bildhauer arbeitet, was man 
über das Material l lolz wissen muß, welche 
1 lülzer sich für welche Arbeiten eignen und 
wcld1e Werkzeuge wie richtig benutzt wer­
den Er crliiulert die verschiedenen 
Methoden des Schnitzens und zeigt, wie 
Entwurfsski7..zcn richtig angelegt werden. 
Viele Zeichnungen geben einen Einblick in 
die Arbeit des Kerhschnitzens und zahlrei­
che hitos führen Beispiele aus den Bereichen 
K unslhandwerk, Möbel und Einbauten vor. 
Die Tradition des Kcrbschnitzens reicht 
weit zurück. Besonders im Mittelalter diente 
das sprichwörtl_ich gewordene Kerbholz 
zur Abrechnung und Zählung von Sch11lden. 

1 lclfried Weyer: ABENTEUER FOTO­
GRAFIE. 180 Seiten, davon 96 Farbe, Poly­
leinen, Badenia Verlag. - Nach der Lektüre 
die es Buches kann der Leser von einer Reise 
bessere Bilder mit nach Hause bringen und 
diese auch wirkungsvoller projizieren. Er 
wird mehr Freude an seinem Hobby haben, 
vielleicht auch mehr Arbeit, denn ernsthafte 
Fotografie ist Arbeit; körperliche, handwerk­
liche und geistige Arbeit zugleich. Helfried 
Weyer, ein Fotograf der Spitzenklasse, de­
monstriert mit seinen Bildern, welche Mög­
lichkeiten die moderne Fotografie Touristen 
und Globetrottern gerade unterwegs bietet 
und gibt wertvolle Hinweise im Umgang mit 
Brennweiten, Aufnahmetechniken und den 
verschiedenen Filmsorten. Ausführlich be­
faßt sich der Autor mit dem Ordnen und 
Archivieren der Dias nach der Reise und den 
Aufbau von Diaschauen. 

Johann Kräftner: ÖSTERREICHS BAU­
ERNHÖFE. 136 Seiten, 206 farbige Abbil­
dungen, 79 SW-Fotos, 26 Strichzeichnungen. 
Pinguin/Umschau Verlag. - Dipl.-Ing. Jo­
hann Kräftner, Assistent an der Technischen 
Universität Wien, beschäftigt sich seit mehr 
als einem Jahrzehnt mit der Volksarchitektur. 
In diesem Band hat Kräftner die Reste 
bäuerlicher Baukunst in Österreich zusam­
mengefaßt, Bauernhaustypen vom alemanni­
schen Kulturraum bis zum Rand der panno­
nischen Tiefebene, wie sie historisch gewach­
sen sind, wie sie noch heute in ihrer ur­
sprünglichen Form in Funktion sind und wie 
man sie wohl in absehbarer Zeit nur noch in 
Höfemuseen wird wehmütig beschauen kön­
nen. Mit viel Liebe und Fachkenntnis wurde 
jedes Haus bis ins Detail charakterisiert. 
Historische Aufnahmen sowie Skizzen und 
Grundrißzeichnungen machen dieses Stan­
dardwerk vollständig. 

Edmund Bugdoll (Hrsg.): OLYMPIADE 
DER FARBFOTOGRAFIE, Band 3. 128 Sei­
ten, 98 farbig, Paperback, Umschau Verlag. -
Zur „3. Olympiade der Farbfotografie" ha­
ben Autoren aus vierzig Ländern 9000 Dias 
eingesandt. Aus der Fülle und Vielfalt dieser 
Einsendungen wurden die schönsten und 
instruktivsten Beispiele ausgewählt. Sie wer­
den im 3. Band der „Olympiade der Farbfo­
tografie" wiedergegeben. Edmund Bugdoll 
analysiert und kom~entiert die Meisterfotos, 
die einen aktuellen Überblick über die Farb­
fotografie der letzten Jahre geben. 

Dr. Alfred Schneider: Philippe Lambercy 
KERAMIKER - CERAMISTE. 112 S. mit 32 
farb. und 11 s/w Abb., Verlag Paul Haupt. 

Wort und Bild unterstützen sich, der be­
trachtende Leser erlebt Werk und Person des 
Keramikers Philippe Lambercy. 

Geradezu aufregend ist das Gespräch der 
Basler Schriftstellerin Maria Lauri mit Phi­
lippe Lambercy. In der Gattung der Kunst­
bücher oder auch in Katalogen fehlt uns oft 
neben den Texten der Kunsthistoriker, Gale­
risten und Theoretiker das klärende Wort des 
Künstlers. - Hier wird es gegeben. Maria 
Lauri führt den Leser im Gespräch mit 
Philippe Lambercy in die innere Welt des 
K ünsllers . Lambercy zeigt sich als ein stiller, 
prägnanter Denker, dessen Werk aus einer 
glücklichen Symbiose von sinnlicher Wahr­
nehmung, Intuition und durchblickendem 
Nachdenken entsteht, dies alles in der schö­
nen Sprache der Selbst-Verständlichkeit, der 
Leser wird nicht strapaziert. 

In ähnlich beglückender Weise berichtet 
Elisabeth Lambercy, Ehefrau und Mitarbei­
terin Philippe Lambercys auf dem Gebiet der 
Glasuren , über ihre Erfahrungen mit Erden 
und Glasuren aus der Arbeit von und mit 
Philippe Lambercy. Die Textbeiträge vom 
l lerausgeber, von Keramikern und Freunden 
des Künstlers ergänzen die Monographie. 
Die Autoren schreiben jeweils in ihrer Spra­
che, deutsch oder französisch. 

Der Bildteil wurde vom Berner Fotografen 
Fernand Rausser besorgt. In eigenwilliger 
Sicht gibt Rausser dem Leser die optische 
Ergänzung der Texte, verschafft ihm ein Bild 
des Werkes Philippe Lambercys. 

Rausser versucht nicht, in seinen fotografi­
schen Aufnahmen die Objekte zu objektivie­
ren. Er stellt sie in einen Zusammenhang 
zum Leben des Künstlers und zum Leben 
derjenigen, die mit diesen Objekten wohnen, 
sobald sie aus der Hand des Künstlers entlas­
sen sind . 

KLAVIERE 
vom FACHMANN 

Petrof - Weinbach 
Rösler- Förster Pianinos 

Musikhaus 
KREN MAIER 

' 

4405 Steyr-Münichholz 
Rohrauer Straße 21 

Telefon (0 72 52) 65 1 40 

Alle Schulinstrumente 
lagernd! 

Eigene Fachwerkstätte 
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D
ie zweite Bahnengolf-Jugend-Euro­
pameisterschaft in Steyr und Sier­
ning gestaltete sich zu einer gelun­

genen Veranstaltung. Ein besonderer 
Feinschliff machte die Polizeisportver­
eins-Minigolfanlage sehr attraktiv und bei 
der Hitze durch die Beschleunigung der 
Bälle sehr schwierig. D_~ fühlte sich der 
Hoffnungsmann der Osterreicher, der 
l 7jährige Werkzeugmacher Günther 
Schaffelner aus Ternberg, durch den 
Heimvorteil siegessicher, zeigte Nerven­
stärke und gewann auch mit einem Vor­
sprung von sieben Schlägen ganz souve­
rän. Lag er nach zwei Tagen noch am 
vierten Platz, spielte er am Finaltag seine 
Meisterklasse aus. 

Gold in der Mannschaft errang der 
l 8jährige Maturant Klaus Götz aus Steyr, 
der durch seine ausgezeichneten Einzellei­
stungen am Beginn der Konkurrenz in das 
Team berufen wurde. Götz hatte am zwei­
ten Tag eine völlig überraschende Füh­
rung erspielt, war aber dann im Finale 
dem Nervendruck nicht gewachsen. Auf 
der Eternitbahn fiel er auf den vierten 
Platz, auf der Betonbahn auf Rang acht 
zurück. Die sechsfache österreichische Ju­
gendmeisterin Andrea Besendorfer aus 
Steyr zeigte bei allen Durchgängen eine 
ausgeglichene Leistung und landete 
schließlich auf Platz sieben. 

Bürgermeister Heinrich Schwarz konnte 
zu dieser Meisterschaft Teilnehmer aus 
der BRD, Schweiz, Frankreich, Italien, 
Holland, Schweden, Dänemark und 
Österreich begrüßen. Mit herzlichen Wor­
ten würdigte das Stadtoberhaupt bei der 
Siegerehrung den Erfolg von Götz und 
den Einsatz der Funktionäre. Der stellver­
tretende Organisationsleiter Peter Helm, 
Jugend-Europameister 1980, war Tag und 
Nacht im Einsatz und hatte sich für diese 
Meisterschaft einige Tage Urlaub genom­
men. Denn die Durchführung einer Ju­
gendmeisterschaft ist wesentlich schwieri­
ger, da allen Teilnehmern eine zentrale 

Bürgermeister Schwarz gratuliert Andrea Besendorfer, die im Mannschaftsbewerb der 
Kurnpameisterschaft mit Brigitte .lagschitz, Monika Otto und Silke Maurer die 
Bronzemedaille schaffte. In der Bildmitte Europameister Günther Schaffelner aus 
Ternberg. Fotos: Steinhammer 

Jugend-Europameisterschaft 
im Bahnengolf in Steyr 
Unterbringung (Berufsschule Münichholz) 
geboten und · sie auch mit Bussen zur 
Veranstaltung gebracht werden mußten. 

Steyr nimmt im Minigolf eine Vor­
machtstellung in Oberösterreich ein. So ist 
die Herrenmannschaft des PSV Steyr mit 
bisher vier Staats_1:1eistertiteln die erfolg­
reichste in ganz Osterreich. Erst kürzlich 
wurde die Mannschaft mit Klaus Gugen­
berger, Fritz Dang!, Walter und Peter 
Helm, Paul Mayerhofer, Günther Zwett­
ler, Klaus Götz und Erwin Langbauer in 
Sierning neuerdings Staatsmeister und 
nimmt somit am EM-Cup in Zürich teil. 

Mit 49 Landesmeistertiteln, dem Euro­
pameister August Schlager und der EM­
Jugendmeisterin Andrea Besendorfer, Pe­
ter Helm und Klaus Götz weist der PSV 
Steyr eine sehr hohe Erfolgsquote auf. 
Von den 70 Mitgliedern sind 45 Lizenz­
spieler. 

Die Herrenmannschaft des MSC Steyr 
nimmt in der oberösterreichischen Mei­
sterschaft den dritten Rang ein und stellt 
mit der Jugendmannschaft den oberöster­
reichischen Meister. Der Verein verfügt 
aus 50 Mitgliedern über 18 Lizenzspieler. 
Ergebnisse der Jugend-Europameister­
schaft: 

Männliche Jugend: Einzel: 1. Günther 
Schaffelner (Ternberg) 315 Schläge, 2. 
Alexander Kreidl (NÖ) 322, 3. Ralf Wag­
ner (BRD) 323, 4. Gernot Huber (Enns) 

Präzision durch Konzentration: 
Europameister Günther Schaffelner. 

327, 8. Klaus Gö~~ (PSV Steyr) 330; 
Mannschaft: 1. Osterreich (Günther 
Schaffelner, Klaus Götz, Gernot Huber, 
Franz Dornig, Andreas Kick!, Stefan Lu­
descher, Alexander Kreidl) 1318; 2. 
Schweden 1351; 3. BRD 1370. 

Weibliche Jugend: Einzel: 1. Susanne 
Kössler (BRD) 341, 2. Petra Baumgartner 
(BRD) 343, 3. Monika Otto (Wien) 346, 7. 
Andrea Besendorfer (PSV Steyr) 352; 
Mannschaft: 1. BRD 687, 2. Schweden 
707, 3. Österreich (Andrea Besendorfer, 
Brigitte Jagschitz, Monika Otto, Silke 
Maurer) 708. F. L. 

77jähriger Steyrer 
schwamm bei 19 Grad 
über den Attersee 

Daß man auch im Alter von 
77 Jahren noch sportliche 
Leistungen vollbringen kann, 
die viele junge Leute nicht 
schaffen, demonstrierte Max 
EISNER aus Steyr, der am 4. 

August an der Schwimm-Konkurrenz „7. 
Attersee-Überquerung 1984" teilnahm 
und als ältester Teilnehmer die 2420 Meter 
lange Strecke von Weyregg nach Attersee 
in der Zeit von einer Stunde, 41 Minuten 
und 20 Sekunden bewältigte. Die Wasser­
temperatur betrug nur 19 Grad. Max 
Eisner belegte unter 17 Schwimmern sei­
ner Altersklasse den vierten Rang. Insge­
samt waren 192 Schwimmer gestartet, 16 
gaben auf. 
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-------Amtliche Nachrichten-------
Magistrat Steyr, Stadtbauam t Bau 
5-5400/84 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Baumeisterarbeiten für weitere 
Umbaumaßnahmen im Zentralaltersheim 
Steyr, Hanusehstraße 1. 

Die Unterlagen können ab 17. Septem­
ber 1984 im Stadtbauamt, Zimmer 301 , 
abgeholt werden. Die Anbote sind vcr­
schlossen mit der Aufschrift Bau111e1sterar­
beiten Zentralaltersheim St,) 1 hl\ X. Ok 
tober 1984, 9. 15 Uhr, in de1 · 11111:iubtellc 
des Magistrates . Zimmer .?. l' , il lllP't"ht:1 1. 

Die Anbotseröffnung findcl a111 gleichen 
Tag ab 9.30 Uhr im Stadthaua111l , Z1111111er 
110,statt. 

Dei Ahteilungsvmstand : 
OSR Dipl. In g. Fhl ·1 

Magistrat Steyr, Stadtbauamt Bau 
5-5400/84 

Öffentliche 
Ausschreibung 

über die Elektroinstallation für weitere 
Umbaumaßnahmen im Zentralaltersheim 
Steyr, Hanuschstraße 1. 

Die Unterlagen können ab 17. Septem­
ber 1984 im Stadtbauamt, Zimmer 301 , 
abgeholt werden. Die Anbote sind ver­
schlossen mit der Aufschrift Elektroinstal­
lation Zentralaltersheim Steyr bis 8. Okto­
ber 1984, 8.45 Uhr, in der Einlaufstelle des 
Magistrates, Zimmer 232, abzugeben. 

Die Anbotseröffnung findet am gleichen 
Tag ab 9 Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 
310, statt. 

Der Abteilungsvorstand: 
OSR Dipl.-Ing. Ehler 

Magistrat Steyr, Stadtbauamt Bau 
5 5400/84 

Öffentliche 
Ausschreibung 

uhe1 die ll ei,.ungs- und Sanitärinstallation 
fiir weitere Umbaumaßnahmen im Zen­
t ra la I tershei m Steyr, 11 an uschstraße 1. 

Die Unterlage n können ab 17. Septem­
her 1984 im Stadtbauamt, Zimmer 301, 
abgeholt werden. Die Anbote sind ver­
schlossen mit der Aufschrift ll eizungs­
und Sanitärinstallation Zentralaltersheim 
Steyr bis 8. Oktober 1984, 9 Uhr, in der 
Ein laufstelle des Magistrates, Zimmer 232, 
abzugeben. 

Die Anbotseröffnung findet am gleichen 

Nachrichten für Senioren 
In den sechs Seniorenklubs der Volks­

hochschule finden folgende Sonderveran­
staltungen statt, zu denen auch Senioren, 
die nicht Mitglieder eines Klubs sind, 
eingeladen werden: 

Mundartvorträge „s' herbstlt wieda" 
AD. Konsulent Josef Hochmayr 
Mo., 17. Sept. 1984, 14 Uhr, Seniorenklub 
Ennsleite, Hafnerstraße 14 
Di., 18. Sept. 1984, 14.30 Uhr, Senioren­
klub Tabor, Industriestraße 7 
Mi., 19. Sept. 1984, 14.30 Uhr, Senioren­
klub Herrenhaus, Sierninger Straße 115 
Do., 20. Sept. 1984, 15 Uhr, Seniorenklub 
Münichholz, Punzerstraße 60 a 
Fr., 21. Sept. 1984, 14.30 Uhr, Senioren­
klub Innere Stadt, Redtenbachergasse I a 

Farbfilmvorführung Reihe „Die Bun-
desrepublik Deutschland" a) Internat. 
Gartenausstellung 1983 München, b) 
Hier beginnt der Süden. 
Mo., 24. Sept. 1984, 14 Uhr, Seniorenklub 
Ennsleite 
Di., 25. Sept. 1984, 14.30 Uhr, Senioren­
klub Tabor 
Mi., 26. Sept. 1984, 14.30 Uhr, Senioren­
klub Herrenhaus 
Do., 27. Sept. 1984, 15 Uhr, Seniorenklub 
Münichholz 
Fr., 28. Sept. 1984, 14.30 Uhr, Senioren­
klub Innere Stadt 
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Vortrag „Sparkassen-Geldtips für Se­
nioren" 
Mi., 26. Sept. 1984, 14.30 Uhr Senioren­
klub Innere Stadt 
Mo., 1. Okt. 1984, 14 Uhr, Seniorenklub 
Ennsleite 
Di ., 2. Okt. 1984, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Tabor 
Mi ., 3. Okt. 1984, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
1 lerrenhaus 
Do., 4. Okt. 1984, 15 Uhr, Seniorenklub 
Münichholz 

Farblichtbildervortrag „Wanderziel Do­
lomiten" - Franz Vockner 
Fr., 5. Okt. 1984, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Innere Stadt 
Mo., 8. Okt. 1984, 14 Uhr, Seniorenklub 
Ennslcitc 
Di., 9. Okt. 1984, 14.30 Uhr, Seniorenklub 
Tabor 
Mi., 10. Okt. 1984, 14.30 Uhr, Senioren­
klub Herrenhaus 
Do., II. Okt. 1984, 15 Uhr, Seniorenklub 
Münichholz 

Farblichtbildervortrag „St. Pölten" -
SOL. Helmut Lausecker 
Di ., 2. Okt. 1984, 14.30 Uhr. Seniorenklub 
Münichholz 
Mo., 15. Okt. 1984, 16 Uhr, Seniorenklub 
Ennsleite 
Di., 16. Okt. 1984, 14.30 Uhr, Senioren­
klub Tabor 
Mi., 17. Okt. 1984, 14.30 Uhr, Senioren­
klub Herrenhaus 

Tag ab 9.15 Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 
310, statt. 

Der Abteilungsvorstand: 
OSR Dipl.-Ing. Ehler 

* Magistrat Steyr, Personalreferat 

Stellen­
ausschreibung 

Beim Magistrat der Stadt Steyr gelangt 
die Stelle des Leiters der EDV-Abteilung 
neu zur Besetzung. Verbunden mit dieser 
Tätigkeit sind neben der EDV-Organisa­
tion die Projekterstellung, Software-Ent­
wicklung, Größenberechnungen und ein­
schlägige EDV-Arbeiten. Die herrschende 
Programmiersprache ist Philips COBOL. 
Die zu bedienende Anlage ist die Philips P 
4500 bzw. P 4800. Bewerber müssen mit 
den Betriebssystemen DOS und DINOS 
vertraut sein. 

Dewerbungen sind scluiftlich bt:im Per­
sonalreferat des Magistrates der Stadt 
Steyr, 4400 Steyr, Stadtplatz 27, einzubrin­
gen. Es können nur Interessenten berück­
sichtigt werden, die die allgemeinen und 
besonderen Anstellungserfordernisse für 
den öffentl ichen Dienst erbringen. Die 
Entlohnung erfolgt nach Vereinbarung. 

Der Bürgermeister: 
Heinrich Schwarz 

Mitteilung 
Die Bezirkshauptmannschaft Amstetten 

hat mit Bescheid vom 5. 7. 1984, Zl. 
I I-S /8 1, Herrn Stubauer Karl, geb. 11. 2. 
1965, wh. 3351 Weistrach, Grub Nr. 1, das 
Betreten von Betrieben des Gast- und 
Schankgewerbe, in denen alkoholische 
Getränke verabreicht werden, für den Be­
reich der Verwaltungsbezirke Steyr-Stadt, 
Amstetten, Perg, Melk, Scheibbs, Linz­
Land, Steyr-Land und Waidhofen/Ybbs, 
bis einschließlich 5. 7. 1985 verboten. 

Die Gastwirte im Bereich der Stadt 
Steyr werden um Kenntnisnahme und 
Danachachtung ersucht. 

Der Abteilungsvorstand: OM R Dr. Viol 

Mode und Qualität 
von der 

Internationalen 
Brillenmesse 1984 

OPTIK e FENZL 

Enge Stadtplatz Tabor 
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Neuerscheinungen 
der Zentralbücherei 
der Stadt Steyr 

Hlaveeek Lubos: Albrecht-Dürer-Zeich­
nungen 
Gordon Rene: Afrika (Im Banne eines 
Kontinents) 
Trumler Gerhard: Das Buch der alten 
Mühlen 
Viva Europa (Die hundert schönsten 
Volksfeste) 
Kroatien-Bildband 
Bräckle Isolde: Gerichte aus dem Schnell­
kochtopf 
Layr /Panzenberger: Österreichische 
Aquarellisten der Gegenwart 
Thomas Karin: Das Mosaik-Gemüsebuch 
mit über 300 Rezepten 
Spanisch kochen in Deutschland 
Rittlinger Eva: Süßes aus der Vollwertkü­
che (gesunde Rezepte und praktischer 
Rat) 
Itten Johannes: Kunst der Farbe 
Rühmann Heinz: Glück über den Wolken 
(Die schönsten Fliegergeschichten) 
Ustinov Peter: Mein Rußland (Eine Ge­
schichte des Landes meiner Väter und 
Vorväter, wie sie in keinem Geschichte­
buch steht) 
Romanow /Payne: Iwan der Schreckliche 
Der Eisstoß - Erzäl?:lungen aus den sieben 
verlorenen Jahren Osterreichs 
Frauenfeld E. Alfred: Und trage keine 
Reue ( vom Wiener Gauleiter zum Gene­
ralkommissar der Krim) 
Ogger Günther: Die Fugger (Geschichte 
einer Familie) 
Thin Hohenstein Eleonore: Herr ist dumm 
(Tiere sprechen unsere Sprache) 
Moser Hubert: Der große Bogen (Von der 
Klinik in den Busch) 
Langenscheidt-Handwörterbuch spanisch 
Fuchs Arved: Spuren im Eis (Mit Hunde­
schlitten in das Grönländische Inlandeis) 
Zauner Friedrich: Oberösterreich 
Schiel lrmgard: Marie Luise (Eine Habs­
burgerin für Napoleon) 
Mailer Norman: Ich, Marilyn Monroe 
Weilandt Sabine: Klapperstorch und Kul­
lerbauch (999 praktische und ungewöhnli­
che Küchentips für sie und ihm) 
Merl Dorothea/ Anita, Gräfin von Lippe: 
Südtirol erzählt (Luftjuwelen, Steingeröll) 
Böhm Karlheinz: Nagaya (Ein neues Dorf 
in Äthiopien) 
Green/Punnett : Flugzeuge der Welt (Be­
schreibungen von 142 Flugzeugtypen) 
Tintinger Adam: Mein Pfeifchen duftend 
glüht (Das Buch vom Pfeifenrauchen) 
Magenschab Hans: Andreas Hofer (Zwi­
schen Napoleon und Kaiser) 
Das neue Katzenbuch (Haltung, Pflege, 
Ernährung, Krankheiten, Zucht) 
Reichholf/Riehrn: Insekten mit Anhang 
Spinnentiere 
Freemann Henry: Technisches Taschen­
wörterbuch Englisch-Deutsch, Deutsch­
Englisch 
Skorpil Robert: Pasubio (Berg des Kamp­
fes, Berg des Friedens) 
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Ärzte- und Apothekendienst 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen im September/Oktober 

STADT 
September: 

22. Dr. Noska Helmut, 
Neuschönauer 
Hauptstraße 30a, Tel. 22 2 64 

23. Dr. Payrleithner Ulrike, 
Sierninger Straße 28, 
Tel. 65 7 23 

29. Dr. Honsig Fritz, 
Rooseveltstraße 2a, 
Tel. 61007 

30. Dr. Holub Hugo jun., 
Fischergasse 6, Tel. 65 2 92 

Bei Redaktionsschluß war der 
Ärztedienst für Oktober noch nicht 
eingeteilt. 

MÜNICHHOLZ 
September: 
22./23. Dr. Weber Gerd, 

Punzerstraße 15, Tel. 62 72 53 
29./30. Dr. Hainböck Erwin, 

Leharstraße 11, Tel. 63 0 13 

Oktober: 
6./7. Dr. Urban Peter, 

Schlühslmayrstraße 129, 
Tel. 22 86 42 

13./14. Dr.. Hainböck Erwin, 
Leharstraße 11, Tel. 63 0 13 

20./2 I. Dr. Weber Gerd, 
Punzerstraße 15, Tel. 62 75 53 

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST: 
September: 
22./23. Dr. Schönleitner Erwin, 

Neuzeug 152, 
Tel. 072 59/21 91 

29./30. Dr. Schubert Heinrich, 
Fischergasse 4, Tel. 63 6 41 

Karl Reinhard: Berge auf Kodachrome 
Manekeller Wolfgang: Die Bewerbung 
(Der moderne Ratgeber für Bewerbungs­
briefe, Lebenslauf und Vorstellungsge­
spräch) 
Wilson/Bek: Farbentherapie - Farben als 
Schlüssel zur Seele und Medium der Hei­
lung 
Spence/Swayme: Das große Buch der 
Musik 
Sack Walter: Schmückende Kerben (Ma­
terial, Werkzeug, Arbeitsweisen, Beispiel) 
Medau Heinrich: Modeme Gymnastik 
Das Weltall: Planeten, Sonne, Galaxien 
Krassa Peter: ... und kamen auf feurigen 
Drachen (China und das Geheimnis der 
Gelben Götter) 
Fellinger Eugen: Das große Oberösterrei­
chische Blasmusikbuch 

Oktober: 
6./7. Dentist Stadlbauer Rudolf, 

Ternberg 116, Tel. 0 72 56/251 
13./ 14. Dentist Vaclavik Franz Otto, 

Haratzmüllerstraße 2, 
Tel. 24 6 64 

20./21. Dr. Werner Alfred, 
Rooseveltstraße 12, 
Tel. 61819 

Der zahnärztliche Notdienst kann je­
weils von 9 bis 12 Uhr in Anspruch 
genommen werden. Allenfalls notwen­
dige Veränderungen in der personellen 
Besetzung des zahnärztlichen Notdien­
stes werden in der Tagespresse ange­
kündigt. 

APOTHEKENDIENST: 
September: 
17./23. Taborapotheke, 

Mag. Reitter KG, 
Rooseveltstraße 12, 
Tel. 62 0 18 

24./30. Hl.-Geist-Apotheke, 
Mag. Springer KG, 
Kirchengasse 16, Tel. 63 5 13 

Oktober: 
1./7. Bahnhofapotheke, 

Dr. et Mag. Mühlberger, 
Bahnhofstraße 18, Tel. 23 5 77 

8./ 14. Apotheke Münichholz, 
Mag. Steinwendtner OHG, 
H.-Wagner-Straße 8, 
Tel. 63 5 83, und 
St-Berthold-Apotheke, 
Mag. Peter Wimmer & Co. 
KG, Garsten, Berthold-Allee, 
Tel. 23 131 

15./21. Ennslt:~tenapotheke, 
Mag. Ohner, 
Arbeiterstraße 37, Tel. 24 4 82 

Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 
Montag, 8 Uhr früh, und endet am 
nächsten Montag, 8 Uhr früh. 

Die Erde: Klima, Kontinente, Meere 
Baumann/Patzclt: Wo die Berge Götter 
sind - Das neue Bild der Anden 
Thanhäuser Horst: Wohnfaszination 
Bogner Jan: [m Feuer zu leben (Der 
Auftrag einer Armee) 

Verdienstmedaille für 
Rotkreuzmitarbeiter 

Der Gemeinderat beschloß die Verlei­
hung der Rettungsverdienstmedaille in 
Gold an Franz SVOZIL für eine mehr als 
25jährige Tätigkeit, in Silber an Peter 
Baumgartner (mehr als 20 Jahre), in Bron­
ze an Ingeborg Eygruber, Hubert Dömö­
tör und Hans Dieter Götz (mehr als 15 
Jahre). 
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Steyrer 

~------Straßennamen 
Straußgasse (Münichholz): Sie ist be­

nannt nach der berühmten Wiener Mu­
sikerfamilie Strauß; Johann Strauß Va­
ter (1804 - 1849) und seine Söhne 
Johann (1825 - 1899), Jose f ( 1827 -
1870) und Eduard (1835 19 16). 

Sudetenstraße (Gründbergsiedlung): 
Im Dezember 1950 beherbergte Öster­
reich 150.000 Sudetendeutschc. 1 rn Jah ­
re 1953 erfolgte die Gründung (kr Sude­
tendeutschen Landsmannschaft. 

Taborstiege: Sie führt vom Michaclcr­
platz zur Taborhö he. Die am 3 1. Okto­
ber 1951 durch Bürgermeis ter Ing. Leo­
pold Steinbrecher eröffnete Sti ege ziih lt 
243 Stufen, sie wurde nach dem Entwurf 
von Dipl.-Arch . Prcycr von der Baulir­
ma Hingerl erbaut. 

Taborweg: Er vcrlüurt i111 nmdils tli 
chen Ra nd geb iet des Tabmplatcaus. 
Nach V. Preucnhucber s ta111111t die Be 
zcichnung von den auf tl1esc1 Anhöhe 
errichteten Schanzen der böhmischen 
Söldner des Kanzlers .li\rg von Stein, der 
1467 die Rückgabe dcr ihm pfandwcisc 
iibcrlasscncn I lcrrschart Steyr an Kaiser 
Friedrich III. verweiger te. Stein eroberte 
damals Steyrdorf und zwang die kaiser­
lichen Truppen, die Stadt und Burg 
besetzt hallen, zum Abzug. 

Taschelried: Die Bezeichnung der im 
nördlichen Steyrdorf gelegenen Sied­
lung geht nach F. Trauner zurück auf 
den Personennamen „Taschel" (älter 
,,Tauschei", ,,Teuschel"). 

Taschlmayrstraße: Von der Haiders­
hofner Straße abzweigend ist sie nach 
einei:n alten Flurnamen benannt. 

Terrassenweg (Hinterberg): Abzwei­
gend von der Huthoferstraße verläuft er 
auf einer nördlich des Ramingbacher 
gelegenen Terrasse. 

Tomitzstraße: Sie verbindet die Leo­
pold Werndl-Straße mit der Volksstra­
ße. Franz Tomitz (1835 - 1904), Inhaber 
einer Möbelhandlung, war seit 1875 
Mitglied des Gemeinderates. Er gründe­
te den „Verein der Schulfreunde", orga­
nisierte die große Ausstellung im Jahre 
1884 und beantragte 1889 die Errich­
tung eines Denkmals für Josef Werndl. 
Das verdienstvolle Wirken würdigte die 
Stadtgemeinde durch die Ernennung 
zum Ehrenbürger. 

Dipl.-Ing. Heinrich Treml-Strane 
(Hausleiten) : Stadtbaudirektor Dipl.­
Ing. Heinrich Treml (gest. 8. 12. 1959) 
war infolge seiner außerordentlich gro­
ßen geologischen Kenntnisse des Enns­
und Steyrtales der berufene Mann , die 
besten Quellen für die neue städtische 
Wasserleitung zu finden . 

Trollmannstraße (Gründberg): Feld­
marschall-Leutnant Ignaz Trollmann 
von Lovcenberg (geb. 25. I 1. 1860 in 

lSteyr erstürmte im 1. Weltkrieg (Jänner 
1916) den Lovcen (Montenegro). Er war 
Inhaber des Maria-Theresien-Ordens. 
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Trollmann, der am 23. 2. 1919 in Graz 
starb, wurde in Steyr bestatte t. 

Tulpengasse, Veilchengasse (Klein, 
aber mein) : Über Vo rschl ag der Siedler 
beschloß am 12. 11. 1935 der Kulturbei­
rat, daß die der Aufschließung der ein­
zelnen Baublocks dienenden Straßen 
Blumennamen tragen sollen. 

Ufergasse: Eine am Linken Ennsufer 
sich hinziehende Gasse gegenüber Mü­
nichholz. 

Untere Kaigasse: Sie verläuft parallel 
zur Oberen Kaigasse und führt wie diese 
vom Stadtplatz zum Ennskai. 

Unterer SchitTweJ.!: Auf dem linken 
Ennsufer zw ischen Bindergasse und 
Kraxental befindlichen Gehweg zogen 
ei nst Pferde die Ennsschiffe flußauf­
wiirts (Roßweg, Treppelweg). Die vom 
16. bis zum 19. Ja hrhundert bestehende 
l!nnsschiffahrt diente dem Eisen- und 
l .ebc11smit1el tra nspo rt. 

llnh'rwaldslrallc (K lein, aber mein): 
Alvwcigend von der Neustiftgasse e r­
v1.:r liiurt in westlicher Richtung durch 
die Ortschaft Unterhimmel bis zur 
Stadtgrenze. 

Unlcrwaldslrallc (Klein aber mein): 
Abzweigend von der Neustiftgasse er­
streck t ie sich in die im Bereich des 
Damberges gelegene Ortschaft Unter­
wa ld. 

Michael Yogi-Straße (Ennsleite): Der 
in Steyr geborene Hofopernsänger Jo­
hann Michael Yogi ( 1768 - 1840) er­
warb sich größte Verdienste um die 
Verbreitung der Lieder Franz Schu­
berts. 

Volksstraße: An dem von der Redten­
bachergasse zur Spitalskystraße sich 
hinziehenden Straßenzug liegen Stätten 
für volkstümliche Freizeitgestaltung: 
Theater, Kino und Sportplatz. 

Wachtturmstrane (Tabor): Sie wurde 
benannt nach dem in der Nähe befindli­
chen Wachthaus (Tabor-Restaurant), 
das im Zuge der Verstärkung der Stadt­
befestigung unter Kaiser Friedrich III. 
um 1480 erbaut wurde. 

Hans Wagner-Straße (Münichholz): 
Hans Wagner, Obmann der SAJ auf der 
Ennsleite, beteiligte sich an den Febru­
arkämpfen des Jahres 1934, wurde 
mehrmals verhaftet und flüchtete in die 
Tschechoslowakei. Er kämpfte in Spa­
nien auf Seite der Kommunisten und 
fiel in den Kämpfen um das Madrider 
Universitätsv.iertel. (Aus „Unsterbliche 
Opfer! Gefallen im Kampf für Öster­
reichs Freiheit". Herausgegeben von der 
KPÖ.) 

Waldrandstraße(Klein ,abermein): Die 
a m Rande eines Waldes verlaufende 
Straße zweigt von der Neustifter Straße. 
in nördlicher Richtung ab. 

Waldweg: Er führt von der Reindlgut­
straße in den Waldbestand nördlich der 
Gründberg-Siedlung. 

Koloman Wallisch-Stralle: Koloman 
Wallisch war ein sozialdemokratischer 
Freiheitskämpfer, der im Zuge der Fe­
bruarkämpfe 1934 hingerichtet wurde. 
Diese Straße ist auf der Ennsleite gele­
gen und verbindet die Arbeiterstraße 
mit der Roseggerstraße. 

Wasserberg (Steyrdorf): Eine von der 
Sierninger Straße zum „Wasser" (Wehr­
grabenkana l, Steyr) abzweigende Gasse. 

Wegererstraße: Die durch die Christ­
kindl-Siedlung führende Straße ist be­
nannt nach dem Bauernhaus Wegerer. 

Wegscheiderstralle (Hausleiten): Sie 
verläu ft von der Enns zur Hausleitner 
Straße und ist bezeichnet nach dem 
Wegscheider-Gut. 

Wehrgrabengasse: Der Wehrgraben, 
ein uralter, von der Reichen Steyr bei 
der Annabrücke abgeleiteter Kanal, war 
für die industrielle Entwicklung der 
Stadt in früheren Jahrhunderten von 
größter Bedeutung. Wehrgrabenord­
nungen wurden schon 1529 und 1585 
erlassen. 

Weinzierlstralie (Stein): Von der Wol­
fernstraße abzweigend, verläuft sie zum 
nördlich gelegenen Bauernhof Wein­
zierl. Vermutlich waren einst Besitzer 
dieses Gutes zur Arbeit in grundherr­
scha ftlichen Weinbaugebieten verpflich­
tet, die es hier gegeben hat. 

Wenhartstraße (Reichenschwall): 
Wenzel Wenhart (1834 bis 1912) war 
Direktor an der Pfarrhauptschule in 
Aichet ( 1863 - 1903) und Mitglied des 
Gemeinderates ( 1871 bis 1880). Auf 
Grund seiner verdienstvollen Tätigkeit 
auf dem Gebiet des Schulwesens und im 
öffentlichen Leben erfolgte 1903 seine 
Ernennung zum Ehrenbürger. Er veröf­
fentlichte drei Gedichtbände: ,,Bilder 
aus Steyr und Umgebung", ,,Efeuran­
ken" und „Sinngrün". 

Werndlgasse: Die in die Schwimm­
schulstraße mündende Gasse erinnert 
an die Familie Werndl. Einige Straßen 
in dieser von Josef Werndl erbauten 
Arbeitersiedlung sind benannt nach An­
gehörigen dieser Familie. 

Leopold Werndl-Straße: Die vom 
Brucknerplatz nach Garsten abzweigen­
de Straße, einst „Garstner-Allee" (ange­
legt 1764), wurde benannt nach Leopold 
Werndl, einem Neffen Josef Werndls. Er 
fiel im 1. Weltkrieg. Seinen Besitz an 
dieser Straße (Werndl-Villa) vererbte er 
der Stadt Steyr. 

WickhotTstraße: Sie verbindet die 
Mauritiusstraße mit der Ufergasse an 
der Enns. Der Kunsthistoriker Franz 
Wickhoff, der 1853 in Steyr das Licht 
der Welt erblickte, war seit 1885 Univer­
sitätsprofessor in Wien, wo er auf dem 
Gebiet der Kunstgeschichte bahnbre­
chend wirkte. Er starb am 6. April 1909 
in Venedig. 
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Im Monat August 1984 wurde im Ge­
burtenbuch des Standesamtes Steyr die 
Geburt von 163 Kindern (August 1983: 
154) beurkundet. Aus Steyr stammen 41 , 
von auswärts 122 Kinder. Ehelich geboren 
sind 134, unehelich 29 Kinder. 

27 Paare haben im Monat August 1984 
die Ehe geschlossen (August 1983: 37). In 
20 Fällen waren beide Teile ledig, in 2 
Fällen beide Teile geschieden und in 5 
Fällen ein Teil geschieden. Ein Bräutigam 
besaß die deutsche Staatsbürgerschaft, alle 
übrigen Eheschließenden waren österrei­
chische Staatsbürger. 

80 Personen sind im Berichtsmonat ge­
storben (August 1983: 76). Zuletzt in Steyr 
wohnhaft waren 36 (18 Männer und 18 
Frauen), von auswärts stammten 44 (21 
Männer und 23 Frauen). Von den Verstor­
benen waren 65 mehr als 60 Jahre alt. 

DIE EHE HABEN GESCHLOSSEN: 
Wolfgang Johann Buxbaum und Brigit­

te Ortmayr; Johann Steindler und Monika 
Kalchschmid; Norbert Eisenhuber und 
Ursula Reisinger; Herbert Jakob Stangl 
und Adelheid Maria Hofmarcher; Erwin 
Dammayr und Waltraud Huber; Christian 
Walter Tötzl und Susanne Ahorner; Karl 
Mairhofer und Brigitte Krenn; Franz Josef 
Pointner und Maria Obermayr; Heinz 

Brunmayr und Eva Deichstetter; Mag. rer. 
soc. oec. Ing. Werner Horst Morawietz 
und Renate Ghezzi; Alfred Stöllinger und 
Karin Stuckenberger; Roland Ignatschuk 
und Liane Hofbauer; Gerhard Konrad 
und Hildegard Hintermüller; Gerhard 
Bremm und Gertrude Hinterplattner; 
Heribert Josef Reiter und Anita Schenk; 
Günter Walenta und Beatrix Erika Her­
zig; Rudolf Richard Gross und Elisabeth 
Edeltraud Springer; Josef Käferböck und 
Gabriela Mayr; Ernst Tanzmayr und Ger­
trude Schatarnenok; Wolfgang Prangt und 
Manuela Haberhauer; Walter Nömayr 
und Herta Pretscher. 

VON STEYRER ELTERN WURDEN 
GEBOREN: 

Andreas Balint; Michaela Raab; Angeli­
ka Peter; Martina Christi; Christoph Ot­
mar Riedlhuber; Sarah Wageneder; Regi­
na Kößler; Christa Daniela Bachner; Tho­
mas Wildling; Johannes Rudolf Horak; 
Christian Großauer ; Jasmin Pick! ; Bern­
hard Auer; Benjamin Ott ; Magdalena So­
phie Schedlberger; Silke Katharina Rei­
chartzeder; Petra Eggermann; Christine 
/\nna Gstöttner ; Sanel Krcho; Marion 
Geiblinger; Ambros Ritt; Mustafa Coban; 
Christian Ebner ; Johannes Srajer; Alexan­
dra Salamonsberger; Marlies Reichhart; 
Richard Schürhagl; Nicole Kettner; Ma­
nuel Brunner; Thomas Werner; Claudia 
Maria Grasböck; Elisabeth Freiberger. 
GESTORBEN SIND FOLGENDE 
STEYRER BÜRGER: 

Paulina Collognath, 74; Rosa Lehner, 
75 ; Friedrich Pfeiffer, 90; Felix Hoinig, 86; 

Francisca Mayer, 76; Walter Pascher, 55; 
Leopoldine Moser, 82; Franz Frantal, 90; 
Anton Angerer, 82; Rosa Forster, 91; 
Heinrich Frewein, 7 1; Rosina Leitner, 83; 
Leopoldine Bauer, 91; Fridolin H ikade, 
70; Rudolfine Weigersdorfer, 68; Kurt 
Hirtenlehner, 38; Maria Mitterhuber, 59; 
Josefa Stieglbauer, 85; Walter Rossacher, 
63; Maximilian Huber, 78; Friedrich 
Lindner, 66; Michalina Bergauer, 57; Mi­
chael Göckler, 86; Conrad Rauch , 86; 
Katharina Scheiblehner, 72; Josefa Starn­
berg, 79; Maria Bernecker, 85 ; Christine 
Schürrer, 70. 

Öffnungszeiten für 
Hallenbad und Sauna 
Ab Dienstag, 18. September, ist das Hal­
len bad zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Dienstag bis Samstag 9 bis 20 Uhr; Sonn­
tag 8 bis 13 Uhr; Montag geschlossen. Die 
Sauna ist vom 17. bis 30. September zu 
nachstehenden Zeiten geöffnet: Damen: 
Montag 13 bis 22 Uhr; Mittwoch 9 bis 21 
Uhr; Donnerstag 9 bis 21 Uhr. Herren: 
Dienstag 9 bis 22 Uhr; Fn:itag 9 bis 22 
Uhr; Samstag 9 bis 20 Uhr. 
Ab 1. Oktober gelten wieder folgende 
Saunazeiten: Damen: Montag 13 bis 22 
Uhr; Dienstag 13 bis 22 Uhr; Mittwoch 9 
bis 21 Uhr; Donnerstag 9 bis 21 Uhr; 
Freitag 13 bis 22 Uhr. Herren: Dienstag 9 
bis 22 Uhr; Mittwoch 14 bis 21 Uhr; 
Donnerstag 14 bis 21 Uhr; Freitag 9 bis 22 
Uhr; Samstag 9 bis 20 Uhr; Sonntag 8 bis 
12 Uhr. Gemischt: Samstag 13 bis 20 Uhr. 
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Angebote zum 
SCHULBEGINN 

KURAUFENTHAL T AUF DER PARADIESISCHEN INSEL ISCHIA 
6. bis 21 . Oklober 1984 Pauschalpreis S 10.520.­
lschia, die blühende Insel im Golf von Neapel, auch Sonneninsel genannt , 
offenbart Ihnen die ganze Vielfalt Italiens von ihrer Sonnenseite. Oben­
drein können Sie in den Thermalquellen vulkanischen Ursprungs viel für 
Ihre Gesundheit tun. 
Der Pauschalpreis beinhaltet: Busfahrt, Straßen- und Fährgebühren, 
Halbpension , 10 Kurpakete , Reiseleitung. 

TRADITIONELLE HERBSTFAHRT NACH SÜDTIROL -
VINSCHGAU , STANDORT TSCHARS 
7. bis 13. Oktober 1984 Pauschalpreis S 3.690.-
Der Pauschalpreis beinhaltet: Fahrt, Halbpension, Mautgebühren, Reise­
leitung. Ausflüge mit Spaziergängen und leichllm WAnr:IP.rungP.n . 7 R in 
das ULTENTAL, MARTELLTAL, nach MERAN, auf das HAFLINGER 
PLATEAU , zum MARLINGER WAALWEG, zur Weinstraße KALTERN -
TRAMIN . 

DIE LANDSCHAFT JUGOSLAWIENS UND IHRE HÖHEPUNKTE 
KENNENLERNEN! 
14. bis 23. Oktober 1984 Pauschalpreis S 5.690.­
Durch die Schluchten des Balkans über SARAJEVO nach MOSTAR -
Abstecher zum neuen Marien-Wallfahrtsort MEDUGORJE und ERHO­
LUNGSAUFENTHALT IN DUBROVNIK, der Perle der Adria. 
Besichtigungen und Spaziergänge in DUBROVNIK - der Schatzkammer 
kulturhistorischer Denkmäler, die vom tausendjährigen Bestehen dieser 
Stadt zeugen. Gelegenheit zu einem Ausflug nach KOTOR - BUDVAR -
MILOCER - SVETI STEFAN und zu einem Ausflug mil dem Schiff zur 
grünen Insel LOPUD oder LOCRUM . 
Rückreise enllang der unvergeßlichen Küste Jugoslawiens, Besichtigun­
gen in Split, Trogir, Zadar und zum Abschluß ein Ausflug zum großartigen 
NATIONALPARK PLITVICER SEEN' 
Der Pauschalpreis beinhaltet: Fahrt mit komfortablem Fernreisebus, 
Halbpension. Reiseleitung : Frau Elfie Marinelli und Herr Dr. Franz Palla. 

sit'yr 

OLIVETTI LETTERA 35 

„Die Perfekte": Klein im Format 
- groß in der Technik 
statt S 3.540,-

AKTIONSPREIS 
(incl. Koffer) S 2830.-

HERMES 350 
.. Wei l sie so leicht ist" 

(incl. Koffer) S 1980.-

HERMES ELEKTRIK 
32 cm Wagenbreite, Tabulator, 
Korrekturtaste 

AKTIONSPREIS 
(inc l. Koffer) S 4990.-

!-:~cc- - _ j BICHLER :10°!;::::;:;ceh:: 
-- - -- U00 STEYR, S.Marcunlr, J - Sladlpl, 38, - Telefon 62 J 01 

27/307 



Journal 

Wo 
Was 
Wann 
. 
ID 

Steyr 

Bis 

30. 9. Sonntag, 
Ausstellungsraum Ra1hum,, 
Stadtplatz 27, l lof rechts: 

AUSSTELLUNG „KUNST /\US 
OBERÖSTERREICI I" Graphik 
Plastik - Keramik. 

Bis 

30 9 Galerie Cre1u, 
• • Am Michaelerplalz 

Dienstag bis Freitag, 10 bis 18 Uhr 
Samstag, 10 bis 13 Uhr 
AUSSTELLUNG FRAUEN 84. Yern 
nika Gräbner Keramik , Edith Kerb! 
- Ölmalerei, Katharina RuhenttH.: ker 
Aquarell, Christine Steiner Batik, 
Walpurga Summerauer Email. 

20 9 Donnersh1g, 19.30 Uhr, 
• • Altes Thealcr Steyr, 

Promenade 3: 
JAZZKONZERT mit der Gruppe 
,,OSTINATO" (gern . Yeranst. Jugend­

referat Steyr/S-Box d. Sparkasse/ Jazz­
corner) 

21 9 Freitag, 17.30 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr 

Aktion „Der gute Film": ,, DER HERR 
DER FLIEGEN" Schwarzweißfilm 
aus Großbritannien 1963. RuDB: Peter 
Brook nach dem Roman des Nobelpreis­
trägers William Golding 40 wohler­
zogene englische Internatsschüler zeigen 
ihr wahres Gesicht, nachdem sie auf 
eine einsame Insel wie Robinson ver­
schlagen wurden. 

22 9 Samstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater Steyr: 

Aufführung der Steyrer Volksbühne: 
,,HURRA ZWILLINGE" - Bauernpos­
se in drei Akten von Hans Lellis. 

23. 9. 
5-Uhr-Tee 
feucht". 

Sonntag, 17 Uhr, 
Stadtsaal Steyr, 
Stelzhamerstraße 2 a: 

mit der Gruppe „Super-

23 9 Sonntag, 20 Uhr, Hof 
• • des Hauses Stadtplatz 9 

(bei Schlechtwetter 
Dominikanersaal): 
KONZERT des Streichquartetts Wolf­
gang Hasleder. 
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26 9 Mittwoch, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater Steyr 

EVERGREENS - IMMER GERN GE­
HÖRT. Mit lnge Raab und Karl Zoul 
als Evergreen-Paar, Tamara Stadnikow 
(Chanson und Parodie), Wilhelm 
Schupp und Walter Mittler (Kabarett) 
und Waltraud HAAS. Am Flügel Wolf­
gang ORTN ER. Conference: Peter 
LUTZ. 

29 9 Samstag, 18 Uhr, 
• • Altes Theater Steyr: 

MJ\NDOLINENKONZERT; Ausfüh­
rende: Mandolinenorchester „Arion", 
Steyr; Leitung: Ernst Krenmaier; Land­
straßer Mandolinenorchester TUMA 
Wien ; Leitung Friede! Zacherl; Solist: 
l lermi Kaleta (Akkordeon). Auf dem 
Programm stehen Werke von A. Boiel­
dieu , R. Krebs, G. Sartori u. a. 

4 10 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater Steyr: 

Aufführung der Theatergruppe „Scena­
rio": ,,FURCHT UND ELEND DES 
DRITTEN REICHES" von Bertolt 
Brecht (gern. Veranstaltung Kulturamt 
Steyr/K~_mmer für Arbeiter und Ange­
stell te 00.). 

5 10 Freitag, 17.30 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr 

Aktion „Der gute Film": ,,SI LK­
WOOD" - Farbfilm aus den USA 1983. 
Fast authentische Geschichte von Karen 
Silkwood, die in einem Plutoniumwerk 
arbeitet, selbst verseucht wird und my­
steriös ums Leben kommt. Packender 
Film, großartige Darsteller. 

5 10 Freitag, 19.30 Uhr, 
• • Dominikanersaal Steyr, 

Grünmarkt 1: 
Farblichtbi ldervortrag Dkfm. Walter 
l larather: ,, KALABRIEN - ein Land 
zwischen den Meeren" (gern. Veranst. 
Kulturamt Steyr/Österr. Alpenverein, 
Sektion Steyr). 

6 10 Samstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater Steyr: 

Aufführung der Steyrer Volksbühne : 
.,IIURRA ZWILLINGE" - Bauernpos­
se in drei Akten von Hans Lellis. 

6 10 Samstag, 20 Uhr, 
• • Mehrzweckhalle 

Münichholz: 

KÄRNTNER LIEDERABEND; Mit­
wirkende: MGV Emmersdorf - Leitung: 
Josef Werk!; Werklbuam - Leitung: 
Josef Werk!; Sprecher: N . Häusler, Fer­
lach. 

7 10 Sonntag, 9 - 15 Uhr, 
• • Casino Steyr, 

L. Wemdlstraße 10: 
BRIEFMARKEN-GROSSTAUSCH­
TAG des Klubs der Briefmarkensamm­
ler Steyr. 

7 10 Sonntag, 10 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr: 

KONZERT des berühmten BLASOR­
CHESTERS „AMATI" aus KRASLI­
CE, CSSR. - Dirigenten: des Konzertes 
in Steyr sind Jindrich PRA VECECK 
und Kare! HAJEK . 
Die Geschichte der Herstellung der 
Kraslicer Musikinstrumente ist einige 
Jahrhunderte alt, und aus dieser Tradi­
tion wuchs auch der Ruhm des „Großen 
Blasorchesters AMATI Kraslice". 
Der ständige Dirigent ist Kare! Hajek, 
die Orchesterleitung lädt jedoch zu einer 
regelmäßigen Zusammenarbeit berühm­
te Dirigenten und Komponisten als Gä­
ste ein. Zu dem grundlegenden Reper­
toire dieses Musikkörpers gehören nicht 
nur Werke einheimischer Klassiker und 
zeitgenössischer Autoren, sondern auch 
Werke der Weltkomponisten. Im Jahre 
1970 wurde das Orchester zum absolu­
ten Sieger in der holländischen Stadt 
Kerkrade auf dem Weltwettbewerb von 
Blasorchestern, aber auch in der BRD, 
in der UdSSR, in der Schweiz, in Bulga­
rien, in Jugoslawien und in den USA 
erntete dieses Orchester stürmischen 
Beifall der begeisterten Zuhörer. 

7 10 Sonntag, 17 Uhr, 
• • Stadtsaal Steyr, 

Stelzhamerstraße 2 a: 
5-Uhr-Tee mit der Gruppe „COLORA­
DOS". 

8 10 Montag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater Steyr: 

Pantomime mit ANDREAS VITASEK. 

9. und 10. 10. 
Dienstag und Mittwoch, 
jeweils 14.30 Uhr, Stadttheater Steyr: 
,,BUNTE NACHMITTAGE" im Rah­
men des Landesaltentages 1984 (Ko­
sten lose Eintrittskarten sind ab l. Okto­
ber im Kulturamt Steyr, Rathaus, 2. 
Stock, Zimmer 204, erhältlich). 

11 10 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr: 

Eröffnung der Gastspielsaison 1984/85 
des Landestheaters Linz im Stadttheater 
Steyr: ,,TREPPAUF, TREPPAB" - Ko­
mödie von Alan Ayckbourn; Abonne­
ment I - Gr. A und C - und Freiverkauf. 
Restkarten sind ab 5. 10. an der Kasse 
des Stadttheaters Steyr erhältlich. 
Nach „Schlafzimmergäste" in der Spiel­
zeit 1982/83 kommt ein weiterer Er­
folgstitel des englischen Kom~diena~­
tors Alan Ayckbourn. Unmögliche Si­
tuationen in einem dreistöckigen vikto­
rianischen Haus: die unschlüssige Ehe­
frau Elisabeth, die ihren Gatten Roland 
zuerst heimlich verläßt, um nachts wie­
derzukommen und sich zärtlich zum 
vermeintlichen Ehemann kuschelt. Der 
Ehemann allerdings bringt in einem 
anderen Zimmer Kitty, die Gerade­
noch-Verlobte seines Schwagers Mark, 



in Verlegenheit, so daß sie die Nacht im 
Schrank verbringen muß. Ein unbehol­
fener Anwalt, ein geschäftstüchtiger 
Bauunternehmer und der liebesbt;dürf­
tige Mark jagen ebenfalls treppauf -
treppab durch das Haus. 

13 10 Samstag, 14 Uhr, 
• • Stadt Steyr und Umg. 

AKTION „SAUBERE UMWELT 
1984". Die Steyrer Jugend säubert ge­
meinsam mit dem Städt. Wirtschaftshof 
die Stadt und die Umgebung. 

13 10 Samstag, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater Steyr: 

KABARETT mit WERNER SCHNEY­
DER. 

13 10 Samstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadtsaal Steyr: 

KONZERT des ASB „STAHL­
KLANG" Steyr. Dirigent: Prof. Alfred 
BISCHOF. Programm: Volkslieder und 
Strauß-Melodien 

17 10 Mittwoch, 19.30 Uhr, 
• • Altes Theater Steyr: 

1. Konzert im „Kammerkonzert-Abon­
nement" : KLAVIERABEND NIKO­
LAUS WIPLINGER mit Werken von J. 
Haydn, W. A. Mozart, L. v. Beethoven 
(Waldstein-Sonate) und F. Chopin. -
Abonnement und freier Verkauf. 

18 10 Donnerstag, 19.30 Uhr, 
• • Stadttheater Steyr: 

Gastspiel des Landestheaters Linz: 

Die Abonnements 
der Gastspielsaison 
1984/85 

Zu Ende der Gastspielsaison 1983/84 
kann mit Befriedigung festgestellt werden, 
daß dem Theater auch in der abgela ufe­
nen G astspielsaison reges Interesse entge­
gengebracht wurde. Die Stadtgemeinde 
Steyr ha t sich in ihren Verhandlungen mit 
der Direktion des Landestheaters Li nz fü r 
di e kommende Gastspielsaison 1984/ 85 
wieder um ein ansprechendes Programm 
bemü ht. 

Das ABON NEMENT I wird in der 
Gruppe A wieder sechs musikalische Auf­
füh rungen und sechs Sprechstücke umfas­
sen, so daß auf die Gruppe B sechs 
musika lische Aufführungen und auf die 
Gruppe C sechs Sprechstücke entfa llen. 

Im ABONNEMENT I sind folgende 
Aufführu ngen vorgesehen: 
M u sika li sc h e A uffüh ru n ge n : 
(4 Opern, 1 O perette, 1 Ballettabend) 

Don Pasquale ~ Oper von Gaetano 
Donizetti 

Fra Diavolo - Komische Oper von Da­
niel Francois Esprit Auber 

,,DIE NASHÖRNER" - Stück von Eu­
gene lonesco. Abonnement II und freier 
Verkauf - Restkarten sind ab 12. 10. an 
der Kasse des Stadttheaters Steyr erhält­
lich. 

12. bis 28. 10. 
Ausstellungsraum Rathaus Steyr, 
Hof rechts: 
GEMÄLDEAUSSTELLUNG FRIED­
RICH THIEMANN. 

25. 9. Dienstag 
Studienfahrt 
Ausstellung „BAROCK UND KLAS­
SIK" (Kunstzentren des 18. Jahrhun­
derts in der DDR), Schallaburg -
,,ÖSTERREICH IM SCHICKSALS­
JAHR 1914", Schloß Pottenbrunn - Lei­
tung: Magda Oppolzer. - Anmelde­
schluß: 21. September 1984. 

2. } 0. Dienstag 
Heimatkundliche Fahrt. SENSEN­
SCHMIEDE, Roßleithen - PIESS­
LING-U RSPRUNG - Leitung: Anton 
Hauser. Anmeldeschluß: 28. September. 

6. 10. Samstag 
Heimatkundliche Fahrt. ,,AUF DEN 
SPUREN DER MONARCHIE": May­
erling, Ausstellung - ,,DAS ATTEN­
TAT, 70 JAHRE SEIT SARAJEVO", 
Artstetten - Leitung: SOL Helmut 
Lausecker. Anmeldeschluß: 4. Oktober. 

Die Macht des Schicksals - Oper von 
Giuseppe Verdi 

Die Gespräche der Karmeliterinnen -
Oper von Francis Poulenc 

Polenblut - Operette von Oskar Nedbal 
Ballettabend 
S p r ec h s tü c k e: (6 Aufführungen) 
Treppauf, treppab - Komödie von Alan 

Ayckbourn 
Die Physiker - Komödie von Friedrich 

Dürrenmatt 

Fegefeuer in Ingolstadt - Schauspiel von 
Marielu ise Fleißer 

Stigma - Passion von Felix Mitterer 

Die beiden edlen Vettern oder Feind­
schaft wider Willen - Theaterstück 1m 
elisabethinischen Stil von Ku rt Klinger 
nach Motiven von Shakespeare und Flet­
eher 

Ankomme Dienstag - Stop - Fall nicht 
in Ohnmacht - Komödie von Jean Stewart 

im ABONNEMENT II (kleines Abon­
nemen t) stehen vier musikalische Auffüh­
rungen und vier Sprechstücke auf dem 
Spielplan. 
Mu s ik a li sc h e A u f fü h run gen: 
( 1 Oper, 2 Operetten, 1 Posse) 

Don Pasquale - Oper von Gaetano 
Donize tti 

J eunesse-Konzerte 
in Steyr, 
Saison 1984/85 
Montag, 12. Novemb~~ 1984: Orchester­

konzert mit TONKUNSTLER-KAM­
MERORCHESTER. 

Dienstag, 5. Februar 1985: Kammermu­
sik mit dem GAMERITH-CON­
SORT. 

Dienstag, 12. März: Klavierabend mit 
WILHELM TRÜBLER. 

Dienstag, 23 . April : Kammermusik mit 
dem ENSEMBLE OCTOGON. 

Mittwoch, 8. Mai: Gesang in vielerlei 
Gestalt mit PETER WEBER, Bariton; 
ERlK WERBA, Klavier. 

Die Abonnementpreise betragen S 
200.- für Jugendliche und S 325.- für 
Erwachsene, die Einzelkartenpreise S 
55.- für Jugendliche und S 80.- für 
Erwachsene. Die Bestellung der Karten 
und Abonnements ist ab sofort im Ju­
gendreferat der Stadt Steyr, Rathaus, 2. 
Stock vorne, Zimmer 207, möglich. Tel. 
25 7 11/345. 

12. und 13. 10. 
Freitag und Samstag 
Heimatkundliche Fahrt. HERR­
SCHING (Ammergau) - ROTTEN­
BUCH - PF AFFENWINKEL - WIES 
- Leitung: Dr. Elfriede Mayrhofer. An­
meldeschluß: 9. Oktober 1984. 

Polenblut - Oper von Oskar Nedbal 
Das Land des Lächelns - Operette von 

Franz Lehär 
Das Mädel aus der Vorstadt - Posse mit 

Gesang von Johann Nestroy 
Spre c h s tücke : (4 Aufführungen) 
Die Nashörner - Stück von Eugene 

lonesco 
Nathan der Weise - Dramatisches Ge­

dicht von Gotthold Ephraim Lessing 
Die Katze im Sack - Vaudeville von 

Georges Feydeau 
Kein Glück mit der Familie - Stü ck von 

Jules Feiffer 
Die Theaterpreise werden um zehn Pro­

zent erhöht. Spieltag bleibt - mit wenigen 
Ausnahmen - wie bisher DONNERS­
TAG ! 

Bei Eingehen eines Theaterabonne­
ments wolle beachtet werden, daß es als 
für die gesamte Spielzei t abgeschlossen 
gilt. Es wird darauf hingewiesen, daß ein 
Abonnement neben einer erheblichen Er­
mäßigung gegen über den Tagespreisen 
auch die Sicherheit des gewäh lten Pla tzes 
bietet! 

Anmeldungen zu den Theaterabonne­
ments werden beim Magistrat Steyr, Kul­
tura mt, Ratha us, 2. Stock, Zimmer 204, 
Tel. 25 7 11 / 343, entgegengenommen. 
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Das Steyrer Heimathaus besitzt neun 
barocke Figuren, die früher bei Prozessio­
nen mitgetragen wurden. Die 80 bis 100 
cm hohen Plastiken sind aus Holz ge­
schnitzt und bäuerlicher Herkunft. Die 
Köpfe der Schnitzwerke berühren durch 
die Innigkeit des Ausdrucks. Es handelt 
sich um Darstellungen der Maria Salome, 
Simeon, Jakobus, Judas Thaddäus, Jako­
bus minor, Jakobus major, Johannes 
Evangelist, Joseph just. und Johannes 
Baptist. Fotos: Hartlauer 
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Kammerkonzert­
Abonnement 1984/85 
im Alten Theater 

17. Oktober, Mittwoch, 19.30 Uhr : 
1. Konzert: KLAVIERABEND NI ­

. KOLAUS WIPLINGER mit Wer­
ken von L. v. Beethoven, F. Chopin , 
H. Haydn und W. A. Mozart. 

9. November, Freitag, 19.30 Uhr : 
2. Konzert: KONZERT des EN 
SEMBLES des 20. Jahrhunderts. 
Wien, mit Werken von L. v. Beelho 
ven, J. Lanner, W. A. Mozart , A. 
Schönberg, L. Spinner und A. We 
bern. 

19. Jänner 1985, Samstag. 19.J0 
Uhr: 
3. Konzert: BAROCK KONZER 1 
des Ensembles „THESAURUS Mll 
SICUS" - Programm wird noch b · 
kanntgegeben . 

26. Februar, Dienstag. 19.30 l 1111 
4. Konzert: KONZERT d er WII · 
NER INSTRUMENTAi.SOi 1 

Landesrat Ing. Reich): 

,,OÖ. Rufhilfe" 
bereits 
ab 1. Oktober 

Das Auseinanderleben der Generatio­
nen und das Auseinanderbrechen der frü ­
heren großen Familienverbiinde hat viel­
fach zu Vereinsamung, Isolation und l lilf­
losigkeit sowie zu einer versliirkten Unter­
bringung älterer Menschen in ! leimen 
geführt. Viele Senio ren möchten aber 
ihren Lebensabend nicht in einem l lcim, 
sondern in ihrer angestammten Wohnung 
verbringen. Eine der häufigsten Sorgen 
dabei ist die Angst, irgendwann schnell 
Hilfe zu brauchen, diese aber nicht verfüg­
bar zu haben. Unter Verwendung der 
Technik - konkret durch ein von Sozialre­
ferent Landesrat Ing. Hermann Reicht 
initiiertes Rufhilfesystem fiir Senioren 
soll bereits in nächster Zeit älteren und 
behinderten Menschen das Alleinsein 
durch Hilfe in gewissen Notsituationen 
ermöglicht werden. 

Um dieses Rufhilfesystem möglich t 
wirkungsvoll gestalten zu können, wurde, 
wie Ing. Reich! mitteilt, auch bereits eine 
Arbeitsgemeinschaft „OÖ. Rufhilfe" gebil­
de t, in der sich neben Vertretern des 
Roten Kreuzes, der Landes-Sozialhilfe 
und der Post auch Vertreter kirchlicher 
Einrichtungen , der Sicherheitsdienststel­
len, des Zivilinvaliden- und Kriegsopfer-
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STEN (Flöte, Klarinette, Fagott, 
Trompete, Horn , Posaune) mit Wer­
ken von L. v. Beethoven, J. M. 
I-laydn, K . A. Hartmann , F . Poulenc 
und G. Rossini. 

29. April 1985, Montag, 19.30 Uhr: 
5. Konzert : KAMMERMUSIK­
ABEND mit dem SATrLER-TRIO, 
Zürich (Klavier Vi o line - Violon ­
cello) . · Programm wird noch be-
1-anntgcgeben . 

10. Mai 1985. Freitag, 19.30 Uhr : 
6. Ko n1er1 : VIOLINABEND Tl 10-
MAS CIIRISTIAN. Programm 
wnd noch bekanntgegeben . 

14 . Juni 1985, Freitag, 19.30 Uhr : 
7 Kon1crt: KLAVIERABEND 
.IÜR(i DEMUS. Programm wird 
noch hdanntgcgebcn . 

Abonn e mentpreise : 1. Preiskate­
•on ·: S 672. (Logen) ; 2. Preiskate­

go1 ic : S 560. (Parterre) ; 3. Preiska ­
i· ' (Hie . S 448. (Balkon) = 1.wanzig­
p1 01cn1i ,e Ermä ßig un g gegenüber 
den Ein1.elprciscn . 

/\11mcldungcn : Kulturamt Stey r, 
Rathaus, 2. Stock , Zimmer 204, Tel. 
~5 711 /343. 

verbandes, der Volkshilfe, des Wohlfahrts­
d1 cnslcs sowie verschiedener Pensionisten­
organisationcn befinden . In einer am 
10. Au gus t 1984 im Linzcr Landhaus statt­
•cf'undenen Sitzung dieser Arbeitsgemein­

schaft wurden noch nähere Details dieser 
Einrichtung erörtert, so daß, wie der So-
1ialrcferent bekanntgibt, bereits ab 1. Ok­
tober 1984 mit dem Anschluß der ersten 
Teilnehmer begonnen werden kann. 

Im einzelnen wird dieses Rufhilfesystem 
beim Teilnehmer aus einem am Körper zu 
tragenden Alarmknopf, ähnlich einer 
Armbanduhr, und einer am Telefonunter­
sa tz eingebauten Funkeinrichtung beste­
hen . Bei Betätigung des Alarmknopfes 
wählt dieser automatisch die Teilnehmer­
nummer der Hilfszentrale - in diesem Fall 
ist es das OÖ. Rote Kreuz - und stellt 
automatisch die Verbindung her. Die ein­
gebaute Fernsprecheinrichtung erlaubt 
dann auch ein Gespräch ohne Abheben 
des Telefonhörers im Umkreis einiger Me­
ter vom Apparat entfernt. Auf einem in 
der Hilfszentrale eingebauten Bildschirm 
erscheinen dann der Name und die wich­
tigsten Daten des Hilfsempfängers. Da­
durch besteht die Möglicheit einer ra­
schen, zielführenden H il fe durch die Alar­
mierung des Rettungsdienstes, einer Poli­
zeidienststelle, der Nachbarn oder einer 
Hauspflegeeinrichtung. überdies sind re­
gelmäßige Kontrollanrufe beim Teilneh­
mer möglich. Die Rufzentrale des Roten 
Kreuzes wird dabei rund um die Uhr 
besetzt sein. 

Wie Ing. Reich! weiter fests tellt, ist die­
ses System in ganz Oberösterreich einsetz­
bar. Voraussetzung hiefür ist lediglich ein 
vorhandener Telefoneinzelanschluß; Teil­
anschlüsse müßten auf Einzelanschlüsse 
umgewandelt werden. Um Teilnehmer der 
Rufhilfe werden zu können, bedarf es nur 

Kostenlose 
Rechtsauskunft 

R echtsanwalt Dr. Christoph Rogler 
erteilt am D onnerstag, 27. September, 
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr im 
Ratha us, Zimmer 101, 1. Stock, kosten­
lose Rechtsauskunft. Bei dieser Dienst­
leistung der oö. R echtsa nwaltskammer 
ha ndelt es sich grundsätzlich um eine 
ei nma lige Auskunft informativen Cha­
rak ters. Die erste unentgeltliche Aus­
ku nft teht jedem Bewohner der Stadt 
Steyr und Um gebung zu, und zwar 
ohne Rücksich t auf Einkommens- und 
Vermögensverhältnisse d es Ratsuchen­
den . 

DEN 96. 
GEBURTSTAG 

feierte Frau Maria 
Klausner, 

Hanuschstraße 1. 

eines formlosen Ansuchens, das entweder 
an das Österreich ische Rote KreuL, Lan­
desverband Oberösterreich, 4010 Linz, 
Khevenhüllerstraße 19, oder an das Amt 
der oö. Landesregierung, Abteilung So­
zialhilfe, 4010 Linz, Altstadt 30, zu richten 
ist. Alle weiteren notwendigen Ermittlun­
gen werden vom oberösterreichischen Ro­
ten Kreuz durchgeführt. Letzteres über­
prüft auch, ob die Voraussetzungen für die 
Teilnahme an der OÖ. Rufhilfe gegeben 
sind, wofür unter Umständen der Haus­
arzt kontaktiert wird. Die monatliche Mie­
te für diese Einrichtung wird 410 Schilling 
betragen , wozu noch einmalige Herstel­
lungskosten in Höhe von 546 Schilling 
anfallen . Bei Pensionisten mit Ausgleichs­
zulage werden die Kosten für die Installa­
tion der Rufhilfe, die nach Ansicht Ing. 
Reichls nicht nur eine entscheidende 
Hilfsmaßnahme im Krankheitsfall, son­
dern auch eine bedeutende Sicherheitsein­
richtung etwa für mögliche Einbrüche be­
deutet, von der Sozialhilfe des Landes 
übernommen. 

Kosten für Ausbau 
der Pyrachstraße 
stiegen auf 
1,67 Mill. S 

Während des Ausbaues der Pyrachstra­
ße ergab sich die Notwendigkeit zusätzli­
cher Arbeiten, u. a. durch die Sicherung 
von Versorgungsleitungen und die Verle­
gung neuer Kanalanschlüsse. Mit Be­
schluß des Gemeinderates wurde die Bau­
summe um 392.214 S auf 1,672.000 S 
aufgestockt. 



STYREX - Einscheibensicherheitsg las 
schützt Sie vor gefährlichen Verletzungen · 

STYREX-EMAIL - das dekorative und witterungs­
beständige Fassadenglas 

STYREX-GANZGLASTÜREN - die helle Freude im Wohnbereich 
lässt natürliches Licht von Raum zu Raum 

THERMOSOL-BRANDSCHUTZGLAS - das transparente Schutzschild 
gegen Feuer und Rauch 

THERMOSOL-ISOLIERGLAS - hilft Ihre Heizkosten zu ve.rmindern 

DIFFULUX - Lichtstreuglas für blendfreie Raumausleuchtung 

UND WENN ES EINMAL SCHERBEN GIBT - ECKEL T-REPARATUR-SCHNELLDIENST 

@ 

E«ELT@llig)@ 
. ~ 
4400S1EYR@ 

R 18 
TB.:(07252)633030 

Bei Glas klar überlegen. EaELT 
Wie Sie Ihre Wünsche mit 
einem Kredit finanzieren ... 

Darüber sollten Sie mit uns 
sprechen. 

Johann Roithinger 

~ERCUR 
DANK 

Wir beraten Sie ger.ne. Rufen Sie uns an. 

4400 Steyr 
Bahnhofstraße 11 
Tel. 0 72 52/22 1 19 
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::> 
w 
z 
::> 
w 
z 
::> 
w 
z 

Qtafe•1::~ ~ljlb ~ramop ont 
l)orf/(f llllß ~lrfon 07252/62292 

Party-Service 
bis zu 300 Personen 

t 
Wir liefern kalte Platten, Hausgeräuchertes, Pasteten, Salate, 

Spezialgebäck, kaltes und warmes Büfett 
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~ Unser Programm für September: ~ 
z Mostviertler Bauernspezialitäten z 
NEU!NEU!NEU!NEU!NEU!NEU!NEU!NEU!NEU!NEU! 

l•IIG>lWiliMW&iB 
(a . . Siegfried Marcus Straße 2 1 1 Filiale: Stey.r Telefon (0 72 52) 62 2 36 . 

(a Unsere Sonderangebote 1 
1 Super Motoröl 15W-40, 1-I-Flasche 25.- . 

g Super Motoröl 15W-40, 4-I-Kanne 79.-

1 Super Motoröl 15W-40, 60-I-Faß 1150.- · 
Super Motoröl für Diesel, 4-I-Kanne 89.- · 

g Super Motoröl für Diesel, 60-I-Faß 1250.- 1 
Preise gült ig, solange Vorrat reicht, inkl. MwSt. 
Wir haben fast alles, was Sie für Ihr Auto brauchen . · 

mmmD m:mlimJ llml!Im ll'ilJilliim m:mlimJ ll'ilJilliim IImllirilJ m:mlimJ m:mlimJ ll'ilJilliim l:millirnJ mm!m 

33/313 
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Abstieg Tomitzstraße-Wehrgraben : 
Tragwerk der Vorlandbrücke 
betoniert 284 

Stadt erwarb wertvolle 
Sammlung 285 

Städtische Jugendherberge 
übersiedelt auf die Ennsleite 285 
Sammelbehälter 
für Altbatterien 285 

Bau der Zentralen Kliiranlage 
schon weit fortgeschritten 286/ ~87 
Steyr-Werke restaurierlen 
38 Wohnhiiuser im Eysnfe ld 288 

Stchplatztrihüne und neuer 
Rasen fü1 Ymw;irts l'la1, 89 

Neue Fassaden 
für alte l lüuser 290 292 

l'estst1ecke Blümclhuherwcg 293 

985 .000 S für die Sanierung 
der Schwimmschulstraße 293 

Kosten für Ausbau der 
l'yraehstraßc st iegen auf 
1,67 Mill. S 293 

Termine für Abtransport 
des Sperrmü lls 294/295 
Großes Restaurierungswerk 
in Christkindl 296/297 

Jugend-Europameisterschaft 
im Bahnengolf in Steyr 303 

Barockkunst im Steyrer 
Heimathaus 310/311 
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GOLLNER-SPORT 
Grünmarkt 18 
Telefon (0 72 52) 22 5 84 

startet für SIE die Wintersaison mit SUPERPREISEN 
vom 15. September bis 6. Oktober 1984 

SKISCHUH-AUSLAUFMODELLE 20 bis 50 % billiger 
(Dachstein, Dynafit, Koflach, Lange, Nordica, Salomon, Weinmann) 

ATOMIC 
ARC Team Bionic RS 84 / 85 S 3895.- B-Ski S 2699.-
(die rote Rennmaschine) s 198.- Vers. 

Atomic AL 5 Dominator HV statt S 2212.- nur S 1699.-
(Auslaufmodell 83 / 84) s 120.- Vers. 

BLIZZARD 
Thermo Firebird AS statt S 3956.- nur S 2699.-
Auslaufmodell 83 / 84 s 198.- Vers. 

Firebird Racer S 2329.- S 1799.-
Auslaufmodell 83 / 84 s 120.- Vers. 

ROSSIGNOL 
Auslaufmodelle 83/ 84 SM statt S 4058.- nur S 2799.-

s 198.- Vers. 

FP S 4058.- S 2799.-
s 198.- Vers. 

F7 S 4566.- S 2999.-
s 198.- Vers. 

HEAD 
Auslaufmodelle 83/ 84 
Racing SC statt S 2796.- nur S 1999.-

s 198.- Vers. 

Racing GS S 3559.- S 2399.-
s 198.- Vers. 

Racing SL S 3966.- S 2699.-
S 198.- Vers. 

Rac ing Mogul S 2846.- S 2090.-
s 198.- Vers . 

TYROLIA 
380 RDV (leuchtrot) statt S 2190.- nur S 1490.-
380 RD (rot) S 1995.- S 1295.-
380 RD (blaugrau) S 1895.- S 1095.-
280 D (blau) S 1595.- S 995.-
60 (rot) S 995.- S 595.-

swyr 



Zentralkino Steyr ;:~::::~~s: ~5 
Das neue Kino mit der besonderen Note! 

Freilag. 14. September. 18 u. 20 Uhr Sonnlag, 16. Seplember. 16, 18 u. 20 Uhr 
Samslag. 15. September. 18 u. 20 Uhr Monlag, 17. Seplember. 18 u. 20 Uhr 

Spacehunter - Jäger im All 
In der Tiefe des Alls entbrennt ein Kampf ohnegleichen! Peler Strauss und Molly 
Ringwald. 

Samstag. 15. September. 22 Uhr: NACHTVORSTELLUNG! 

Spezial-Programm für 
Erwachsene 
Dienstag. 18. September. 17.30 und 20 Uhr 

Wir Kinder vom Bahnhof Zoo 
Die wahre Geschichte der Christine F. Prädikat: .,Wertvoll 1" Über 14 Jahre! 

Mittwoch. 19. September. 18 u. 20 Uhr Donnerstag, 20. September. 18 u. 20 Uhr 

Film für Erwachsene (Superschar!!) 

Freilag. 21. September. 18 u. 20 Uhr 
Samstag. 22. September. 18 u. 20 Uhr 
Sonnlag. 23. September. 16. 18 u. 20 Uhr 

Gwendoline 

Montag. 24. September. 18 u. 20 Uhr 
Dienstag, 25. Seplember. 18 u. 20 Uhr 
Mittwoch. 26. September. 18 u. 20 Uhr 

Die Verfilmung des unbeschreib lichen Erotik-Comics über die „süße Gwen". Ein 
Farbfilm von JUST JAECKIN ( .. Emanuela" und „Die Geschichte der D"). 

Samstag. 22. Seplember. 22 Uhr: NACHTVORSTELLUNG! 

Hard core 
für reife Erwachsene 
Donnerstag. 27. Seplember. 18 und 20 Uhr 

Todesgrüße von Bruce Lee 
. selbst der Tod läßt ihm keine Ruhe! 

Die weiteren Filme entnehmen Sie bilt& aus den Tageszeilungen! 

Vorschau: 

Die überlebenden 
der toten Stadt 
Yentl (Barbra Streisand) 

Conan 2 
Belmondo - Die Glorreichen 

Die beiden komfortablen 

Steyrer Kinos 

erwarten gerne Ihren Besuch! 

ANZEIGE 

rnacht wa_st, 
Kino F reize1 · 
aus der 

Freilag. 14. Seplember. 20 Uhr Dienstag. 18. September. 20 Uhr 
Samstag. 15. September. 16. 18 und 20 Uhr Mittwoch. 19. September. 20 Uhr 
Sonntag. 16. September. 16. 18 und 20 Uhr Donnerstag. 20. September. 20 Uhr 
Monlag. 17. September. 20 Uhr 
Österreichische Uraufführung! 

Supernasen 2 -
Zwei Nasen tanken Super 
Der absolute Lachknüller des Jahres mit THOMAS GOTTSCHALK und MIKE KRÜGER. 
Gleichzeitig mit den größten Kinos in Österreich' Jugendfrei1 

Freitag. 21. September. 17.30 Uhr: AKTION: DER GUTE FILM! 

Herr der Fliegen 
Prädikat: .. Besonders wertvo ll!'' 

Freitag. 21. September, 20 Uhr Sonntag. 23. September. 16. 18 u. 20 Uhr 
Samstag. 22. September. 16. 18 u. 20 Uhr Montag. 24. September. 20 Uhr 

Popcorn und Paprika 
Allerbeste Kinounterhaltung! Frisch, frech, fröhlich, frei! Mit Siegfri~d Rauch, 
Lawrence Tosh, Jonny Jürgens. Jenny Jürgens und Terry Torday. Uber 14 Jahre! 

Dienstag. 25. Seplember. 20 Uhr 

Der Schock (Alain Delon) 

Der bekannte Spitzenfilm mit den Weltstars ALAIN DELDN und CATHERINE DENEUVE . 

Mittwoch. 26. September. 20 Uhr 

The Wall (Pink Floyd) 

Ein Kultfilm ohnegleichen! 

Donnerslag. 27. September. 20 Uhr 

Carmen 
Der berühmte Farbfi lm von Carlos Saura wird auf vielseitigen Wunsch noch einmal 
gespielt. Prädikat: .. Besonders wertvoll! " Jugendfrei! 

Unsere nächste Erscheinung in österreichischer Uraufführung: 

Geheimcode Wildgänse 
(Die Fünf von den Wildgänsen) 
Der sensationelle Welterfolg! Ein internationales Filmereignis mit der Starbesetzung 
LEVIS COLLINS, LEE VAN CLEEF und KLAUS KI NSKI. DIE KINOBOMBE gleichzeitig mit 
den größten Kinos in Österreich' 

Den genauen Einsatztermin 
ersehen Sie bitte in den Tageszeitungen 
und in den Schaukästen 

Unser Programm finden Sie täglich in den Zeitungen! 



• ... 1:•n·ten aus der SpeZleu&"°. hl d Bundesrepublik Deutsc an 

MARKT ~ Frisch auf 
O Ihren Tisch! • •• • 23 x m Osterreich! 

Gervais 
Obstgarten 
alle Sorten 

125g 6?0 

Kraft 
Schmelz-
Käse 
Champignon, 

Schnitt· 1390 tauch 
100g ■ 

Weixler 
Bavaria 
Blu 

100g 13!0 

Batscheider 
Lieken Urkorn 
Vollkorn-
Brot 1690 

500g ■ 

e Pal' 
icht & Cross 
usper­
ot 125 

izen, 1 
ggen 

Gervais 11 so Weixler 1 "90 Hengstenberg Mildessa 4 9 90 Storck 1009 
Hüttenkäse 200g ■ Bergader 1 OOg u; Sauerkraut 580ml.-Dose ■ Merci-Schokolade 
Kraft 1190 M_olkerei Ze~,fale Süd 1~0 Hengstenberg 1.7oom1. 3490 Storck 
Velveta 100g ■ Bierwürfel Komme, 1259 c.; Gurkenkugel Glas ■ Toffifee 15 Stk. Pkg. 

Campignon 1790 Molkerei Zentrale Süd 2390 Kühne 250g Glas 1490 Storck 
Camembert 125g ■ Duo ~~f 'J'3!tkft:!n 150g • Kräuter-Remoulade ■ Nimm 2 300g Pkt. 

Champignon 125g _ 1590 Rehkopf 125g 1"90 Heymann & Co. 2009-os. 1190 Haribo „Die Echten" 
Leicht & Schmeckt ■ Harzer od. Quargel u; Heyco-Chinacocktail ■ Goldbären 250g 

Karwendel 125g 1390 Rehkopf 250g 2190 Heymann & Co. 1oog-Ds. 1190 Löwenbräu München 
Figura Camembert ■ Vater's Sorte ■ Heyco-Bücklingsfilet • Löwenmalz Atki~~itrei 

Löwenbräu 
München 
Exoort 
hel( 690 

0,51 ■ 

Suchard Milka 
Schokolade 300g 

Napoli 2009 
Dragee-Keksi 
Egger 100g 
Sportgummi 
Soletti 1509 
Baby-Brezel 

Bona 
Öl 
uier 139?0 

Karlsbräu 
Mannlich 

Premium­
Bier 

ran 
iracoli 
aghetti­
mplett­
richt 

1890 Kotanyi 250g Pkt. 2190 Stroh Liter 4990 Ovomaltine 
■ Paprika edelsüß ■ Rum 38% ■ Kilo-Dose 

1~0 Felix 1,5 Kilo 4490 Mautner 4990 Oetker 400g-Glas c.; Tomatenketchup ■ Obstler Liter ■ Haselnußcreme 

8 90 Felix Farn.Glas 1590 Römerquelle 3 90 Solo 450g Glas 
■ Fisolensalat ■ Mineralwasser Liter ■ Konfitüren a Sorten 

7 90 lnzersdorfer 1690 Mautner 0,1 Liter 2790 Swissy Kilo 
■ Landsuppen 500g-Ds ■ Himbeersaft ■ Birchermüesli 

azola 
chtes 
eimöl 
0 5 219 Liter ■ 

Musketier 
Rot- oder 
Weißwein 
Liter 99.0 
Box 

Alvorada 

afe do 
occa 

Kilo 8990 
Pkt. ■ 

Gloria 2oomI 2190 Azzurra Paglieri 3690 Melitta 100 Stk. 
Fönlotion mit Pumpe ■ Badeschaum 2oomI ■ Filter 1x4 2490 Farbstifte 

■ lang 12 Stk. 

Gloria 150ml 15 90 Credo 110g 1990 Melitta 100 Stk. 
Haarfestiger • Deo Spray ■ Filter 102 
Pretty Hair 
Kurbalsam 2oomI 

New Wave 
Wet Gel 125ml 

Gloria 
Haarshampoo 

350g 
Gloria 19!0 
Haar-Spray 
375g Dose 19!D 

1990 Kukident 2-Phasen 6490 Alufix 100 Stk. 
■ Schnellreiniger 66 stk. ■ Jausensäcke 

3290 Cc!ref_ree m.lntimfrische 2890 Alufix 20 Meter 
• SlIpemlagen 30er ■ Butterbrotpapier 

Kamm 
Körperlotion 

250ml l!r.D 
Nivea 2390 Creme • 

250g Dose 

Signal l".19 
Zahncreme ,;0 

60ml. Tube 

Antibelag 
Spender 199. o 

90ml. 

21 90 Malkasten 
■ 12 Farben 

9 ?0 Schüttelpenal 

Pril 
Flüssig 299_0 Liter 
Tofix 
Wc-Reiniger 

Kilo 29?D 
Preise inklusive aller Steuern, exklusive Flascheneinsatz, gültig bis 29.9.84 
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